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1. Einführung 

Die Leibniz-Sozietät ist ein eingetragener Verein, der in der Tradition und in der Nachfolge der 

im Jahre 1700 in Berlin gegründeten Brandenburgischen Sozietät der Wissenschaften sowie 

ihres geistigen Vaters und ersten Präsidenten, Gottfried Wilhelm Leibniz, steht. Ihre Aufgabe 

ist „die selbstlose Pflege und Förderung der Wissenschaften“ (vgl. §2 (1) der Satzung). Auch 
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im Jahr 2023 hat die Sozietät ihre Aufgabe erfüllt und kontinuierlich auf ihrer Website berichtet. 

Dies wird insbesondere durch die Durchführung der Veranstaltungen der Leibniz-Sozietät, 

durch die Aktivitäten der Arbeitskreise und durch die erschienenen Publikationen belegt. Im 

Jahre 2023 standen die Aktivitäten der Leibniz-Sozietät außerdem im Zeichen des 30. Jahres-

tages ihres Bestehens als eingetragener Verein. Im Jubiläumsjahr erschien eine Chronik der 

Leibniz-Sozietät (Abhandlungen Bd. 75) und die Gründung sowie die Entwicklung der Sozietät 

wurden in unterschiedlichen Veranstaltungen gewürdigt (vgl. 2.).  

2.  Durchgeführte Veranstaltungen 

2.1. Plenarsitzungen 

Im Jahr 2023 fanden neun Plenarsitzungen der Leibniz-Sozietät statt, die im Historischen Saal 

im Rathaus Friedrichshagen und außerdem als hybride Veranstaltungen mit Zoom-Übertragung 

durchgeführt wurden.  

Im Einzelnen wurden Plenarsitzungen zu folgenden Themen mit den angegebenen Referenten 

durchgeführt: 

• Am 19.01.2023 hielt Wim Coudenys (MLS), assoziierter Professor für russische und 

europäische Geschichte an der Universität Leuven einen Vortrag im Rahmen der 

Plenarsitzungen der Leibniz Sozietät mit dem Titel Russland, ein Land mit Zukunft... 

oder mit Vergangenheit? Ausgangspunkt bildete der russische Einmarsch in die Ukraine 

im Februar 2022, der nicht nur die Weltordnung, die sich nach 1989-1991 herausgebil-

det hatte, schwer erschüttert, sondern auch das Bild Russlands als existenzieller Feind 

Europas/des Westens wieder hergestellt hat. Allerdings ist es Russland selbst, das dieses 

Bild am vehementesten als Rechtfertigung für sein Verhalten propagiert, während die 

Kriegsziele in der Ukraine unbestimmt bleiben. Dasselbe gilt für Russland selbst: 

Anstatt eine Zukunft für die Nation zu projizieren, stützt es sich auf Modelle aus der 

Vergangenheit, um das herrschende Regime und seine Politik zu rechtfertigen. 
 

• Am 8. Februar referierte Detlev Möller (MLS) zur Geschichte der atmosphärischen 

Chemie des Sauerstoffs. Vor einem Vierteljahrtausend wurde das Gas Sauerstoff ent-

deckt: 177 von Scheele (genannt „Feuerluft“) und unabhängig von ihm 1774 von 

Priestley (genannt „dephlogisticated air“). Aber erst Lavoisier erkannte durch Wieder-

holung aller bisherigen Experimente die grundlegende chemische Bedeutung des 

Sauerstoffs, gab ihm 1780 den Namen oxygène und baute unter Einbeziehung der 

gewonnenen Erkenntnisse das Fundament der „modernen“ Chemie auf. Im Vortrag 

wurde zunächst auf die Vorgeschichte der Entdeckung des Sauerstoffs eingegangen; die 

Untersuchung der Gase und die Phlogiston-Theorie. Sauerstoff stand lange Zeit für die 

„Luftgüte“. Eudiometrie (Messung des Sauerstoffgehaltes der Luft als Güteprobe) und 

erste Luftanalysen spielten eine wichtige Rolle. Entlang der historischen Entwicklungs-

geschichte des Sauerstoffs wurden die Irrtümer und Erkenntnisse des 19. Jahrhunderts 

gegenübergestellt. Die wichtigsten Entdeckungen des 20. Jahrhunderts zum Sauerstoff 

wurden beschrieben: die Ozonschicht, die Klimatologie des Ozons, die Bildung boden-

nahen Ozons, der Anstieg des bodennahen Ozons und die Abnahme des stratosphäri-

schen Ozons („Ozonloch“). Abschließend wurde darauf eingegangen, wie wichtig das 

Wissen um die Forschung unserer wissenschaftlichen Vorgänger für gegenwärtige 

Forscher ist – um Irrtümer und unnötige Wiederholungen zu vermeiden sowie um die 

„richtigen“ Fragen zu stellen. 

• Unter dem Titel Zeitenwende – Aufbruch ins kybernetische Zeitalter stellte am 9. März 

2023 die Wiener Wirtschaftshistorikerin Andrea Komlosy (MLS) die Thesen ihres 

neuen Buches vor. Sie ordnete die stattfindenden Umbrüche unseres Zeitalters in 
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Theorien zyklischer ökonomischer Wellen (Kondratieff, Schumpeter, Wallerstein) 

sowie eines hegemonialen Wandels (vom transatlantisch-amerikanischen zum 

pazifisch-chinesischen) ein. Mit der flächendeckenden Nutzung von Informationstech-

nologien ist der Mensch in das kybernetische Zeitalter eingetreten, da damit die Steue-

rung und Regelung mittels Rückkopplungseffekten möglich geworden ist. Der mensch-

liche Körper liefert dafür die Verhaltensdaten. Er wird im Arbeitsprozess und im Alltag 

mit der Maschine synchronisiert. Durch die Covid-Pandemie wurde diese Entwicklung 

nochmals enorm beschleunigt. Der Vortrag bettet die Zeitenwende vom industriellen 

zum kybernetischen Zeitalter in die großen Krisen und Übergänge der Menschheitsge-

schichte ein. Als Ko-Referent nahm der Berliner Wirtschaftshistoriker Thomas 

Kuczynski zu den Abhandlungen von Andrea Komlosy Stellung.  
 

• Mit der Frage Wie hoch reicht die Atmosphäre und wo beginnt der Weltraum? beschäf-

tigte sich Claudia Stolle (MLS) am 13. April 2023 dieses Jahres in ihrem Vortrag. Sie 

legte dar, dass wir Meteorologie nicht nur brauchen, weil Wettervorhersagen für die 

untere Atmosphäre, die Troposphäre, eine wichtige Komponente in unserem Leben 

sind, sondern auch, weil die Bewertung von Extremwetterereignissen im Klimawandel 

an Gewicht gewinnt. Die Bedeutung der Meteorologie geht jedoch noch viel weiter, bis 

an die Grenze, bei der die Atmosphäre auf den Weltraum trifft, in ca. 100 km Höhe, und 

sogar bis in den Weltraum hinein. Es kann beobachtet werden, dass unser Wetter „hier 

unten“, das Wetter „da oben“ signifikant mitbestimmt, also die Atmosphäre zwischen 

unten und oben gekoppelt ist. Auch Langzeitveränderungen, in Form einer deutlichen 

Abkühlung, sind in diesen Höhen messbar. Gerade in einer Zeit der wachsenden gesell-

schaftlichen und kommerziellen Nutzung des Weltraumes, zum Beispiel durch Satelli-

ten für Kommunikation und Fernerkundung, müssen wir die Verbindung Atmosphäre-

Weltraum besser verstehen lernen.   
 

• Am 11.05.2023 beschäftigte sich Gert Wörheide (LMU München) mit dem Thema 

Korallenriffe: Ein Ökosystem in Gefahr. Er verwies darauf, dass Korallenriffe zu den 

artenreichsten Lebensräumen auf unserem Planeten gehören. Sie übernehmen vielfäl-

tige wichtige ökologische und sozioökonomische Funktionen wie z. B., Artenvielfalt, 

Küstenschutz, Fischerei, Tourismus, „Blaue Apotheke“. Mehr als eine halbe Milliarde 

Menschen sind direkt von Korallenriffen abhängig. Gert Wörheide thematisierte die 

Erhöhung der Meerestemperatur in den letzten Jahrzehnten im Zusammenspiel mit 

Überfischung und Verschmutzung der Meere, u. a. durch Plastikmüll. Angesichts dieser 

Faktoren, die marine Lebensräume und insbesondere Korallenriffe in eine unsichere 

Zukunft führen, warf der Referent die Frage auf, ob wir diesen Schatz für nachfolgende 

Generationen bewahren können. 
 

• Jonas Schmidt-Chanasit (MLS) sprach am 08.06.2023 zum Thema Geflügelte Tiger 

und bunte Hörnchen: Werden wir uns an Epidemien mit exotischen Viren gewöhnen 

müssen? Nach seiner Ansicht stellen Arboviren ein bedeutendes globales Gesundheits-

problem dar. Weltweit sind Arboviren für 17 % aller Infektionskrankheiten und ca. 1 

Million Todesfälle verantwortlich. Arbovirosen können durch über 100 verschiedene 

Arboviren hervorgerufen werden. In den letzten Jahren haben sich insbesondere von 

Stechmücken übertragene Arboviren mit dem Reise- und Warenverkehr weltweit stark 

ausgebreitet und Pandemien und Epidemien hervorgerufen. Für viele dieser viralen 

Erreger gibt es nur wenige etablierte Untersuchungsverfahren, zudem sind Kenntnisse 

über diese Infektionen in Deutschland gering. Anhand von aktuellen klinischen und 

diagnostischen Fällen wurden im Vortrag einige ausgewählte Arbovirosen vorgestellt. 

Außerdem wurde ein aktueller Überblick über die Behandlung, Diagnostik und 

Epidemiologie dieser Erkrankungen gegeben. 
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• Michael Köhler (MLS) beschäftigte sich am 12.10.2023 mit der Entropiewende – 

Nachhaltigkeit durch Veränderung. Bei Betrachtung der Entropie knüpfte Michael 

Köhler an die thermodynamische Blickweise – u.a. von Werner Ebeling und Rainer 

Feistel – an, die Maschinen genauso wie Lebewesen, Ökosysteme und Gesellschaften 

als Entropie exportierende Systeme beschreibt. Die globalen Herausforderungen 

können nach seiner Ansicht nicht durch Verzicht auf Entropieproduktion gelöst werden, 

sondern verlangen nach einem nachhaltigen Entropie-Management. Notwendig ist die 

Umstellung der Energiewirtschaft auf nachhaltige Energieträger und die Reorganisation 

der Stoffwirtschaft mit vollständiger Ankopplung an natürliche Stoffkreisläufe. Ange-

sichts dieser Tatsache muss die Menschheit nicht nur lernen, die Erde zu schonen, 

sondern auch Toleranz gegenüber einer sich verändernden Umwelt zu entwickeln und 

Mut zur aktiven Veränderung zu schöpfen. 
 

• Am 9.11.2023 sprach Wolfgang Kleinwächter (Universität Aarhus) zum Thema 

Cybersicherheit und Geopolitik. Anknüpfend an den vor 20 Jahren veranstalteten UN-

Weltgipfel zur Informationsgesellschaft, war das Internet ein mehr technisches Problem 

mit einigen politischen Implikationen. Heute ist das Internet ein geopolitisches Problem 

mit einer technischen Komponente. Es gibt kein Thema mehr, das nicht in dieser oder 

jene Weise mit dem Funktionieren des globalen Internets verbunden ist. Das fängt bei 

der internationalen Sicherheit an – im Krieg in der Ukraine spielen Internet-basierte 

Drohnen eine zentrale Rolle. Ebenso betrifft es die Entwicklung der Weltwirtschaft – 

unter den zehn größten Unternehmen der Welt sind heute sieben Internetunternehmen – 

und endet beim Thema Menschenrechte. Mehr als fünf Milliarden Menschen nutzen 

heute das Internet. Wenn Menschenrechte online verletzt werden, hat ihr Schutz offline 

wenig Sinn. Wolfgang Kleinwächter führte aus, dass der Cyberspace zu einem geo-

strategischen Konfliktfeld geworden ist, insbesondere zwischen den USA und China.  
 

• Am 14.12.2023 sprach Bernhard Weßling (Jersbek) zum Thema: Zufall, Komplexität 

und das Wesen der Zeit: miteinander verbundene Phänomene. Ausgangspunkt seiner 

Darlegungen war die Frage: “Wie kommt der Zufall in unsere Welt?”. Eine Frage, die 

viele Menschen, darunter auch Naturwissenschaftler und Philosophen, immer wieder 

bewegt. Der Zufall wird häufig auf die Eigenschaften der Quanten (der Elementarteil-

chen) zurückgeführt. Diese These hinterfragte Bernhard Weißling kritisch. Er machte 

deutlich, dass Zufall, Komplexität und das Wesen der Zeit miteinander verbundene 

Phänomene sind, und zwar deshalb, weil unsere Welt thermodynamisch betrachtet ein 

Nicht-Gleichgewichts-System ist bzw. aus unendlich vielen kleinen, großen und gigan-

tischen Nicht-Gleichgewichts-Systemen besteht.  

In allen Plenarveranstaltungen kam es zu einer regen und wissenschaftlich substantiellen Dis-

kussion. Die thematische Breite entsprach dem Anliegen, auf mehrere Interessenschwerpunkte 

der Mitglieder einzugehen. Die Referenten stellten eigene Forschungsergebnisse dar. 

Plenarvorträge wurden auch von Wissenschaftlern gehalten, die nicht oder noch nicht 

Mitglieder der Leibniz-Sozietät waren. Mit der Durchführung der Plenarsitzungen im hybriden 

Format wurde der Tatsache Rechnung getragen, dass Mitglieder aus Altersgründen nicht mehr 

zu den Sitzungen kommen können oder zu weit weg wohnen, um nach Berlin zu kommen.  

2.2. Klassensitzungen 

Auch die Klassensitzungen wurden überwiegend als hybride Veranstaltungen durchgeführt. 

Die Veranstaltungen fanden in Verantwortung der Klassensekretare statt und führten zu einem 

regen Meinungsaustausch. 
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In den Klassensitzungen der Naturwissenschaftlichen und Technikwissenschaftlichen 

Klasse fanden die folgenden Vorträge statt: 

• Am 9.02.2023 sprach Wolfgang Quapp (MLS) zum Thema: Das Frenkel-Kontorova-

Modell – eine unendliche Geschichte. Das physikalische Modell, von J. I. Frenkel und 

T. A. Kontorova im Jahr 1938 vorgeschlagen, kann man sich als eine Kette von Pendeln 

vorstellen, die untereinander linear gekoppelt sind. Es beschreibt erfolgreich Versetzun-

gen in Kristallen und weitere Phänomene und wird in der Festkörperphysik verwendet. 

Durch diverse Zusatzannahmen bzw. Modifikationen des ursprünglichen Ansatzes 

ergibt sich eine ausgedehnte Theorie, zu der bis heute geforscht wird.  
 

• Mit dem Thema Mikroplatten-Tektonik: Ein neues tektonisches Paradigma beschäftigte 

sich Sanzhong Li (MLS) in seinem Vortrag am 09.03.2023. Die Erde ist nur einer der 

Planeten im Sonnensystem, auf denen Plattentektonik bestätigt werden kann. Obwohl 

die traditionelle plattentektonische Theorie erfolgreich war, bleiben drei Rätsel beste-

hen. Das erste ist, wann, wo und warum die Plattentektonik auf der Erde begann. Das 

zweite Rätsel der plattentektonischen Theorie ist die Schwierigkeit, die Deformation 

innerhalb der Platte zu erklären. Das dritte Rätsel sind die Antriebskräfte der Platten. 

Die Theorie der Mikroplattentektonik als neues tektonisches Paradigma muss jedoch 

nicht die gleichen Probleme lösen wie die Theorie der Plattentektonik. In diesem 

Vortrag wurden Prinzipien der Theorie der Mikroplattentektonik vorgestellt.  
 

• Am 13. April 2023 sprach Michael Hupfer (Leibniz-Institut für Gewässerökologie und 

Binnenfischerei, Berlin) zum Thema Einfluss des Klimawandels auf Gewässer in 

Deutschland. Michael Hupfer wies darauf hin, dass Hitzeperioden und Trockenheit auch 

in Deutschland zu Waldbränden, Ernteausfällen, Waldsterben sowie zu gesundheitli-

chen Problemen und anderen Hitzeschäden führen. Von dieser Entwicklung ist beson-

ders die gewässerreiche Region Berlin-Brandenburg betroffen. In seinen Ausführungen 

ging der Referent auf die bereits eingetretenen und prognostizierten Veränderungen von 

Klimafaktoren auf die physikalische, chemische und biologische Struktur von Gewäs-

sern ein. Die Folgen des Klimawandels sind bereits jetzt an Seen und Flüssen deutlich 

zu erkennen. Der Temperaturanstieg an der Wasseroberfläche um durchschnittlich 0,5 

K pro Dekade seit 1980 sowie sinkende Wasserstände verändern das thermische Schich-

tungsverhalten sowie den Sauerstoff- und Nährstoffhaushalt von Seen. Außerdem kann 

es leichter zu Fischsterben, zu vermehrtem Auftreten toxischer Cyanobakterien und zur 

Einwanderung invasiver Arten kommen.  
 

• Am 11. Mai 2023 sprach Volker Wulf (MLS) zum Thema Sozio-Informatik: Ein 

praxiologisch fundiertes Forschungsparadigma. Der Vortrag führte in die Sozioinfor-

matik als ein Feld der angewandten Informatik ein, das eine praxisorientierte Perspek-

tive auf das Design sozial eingebetteter Technologien entwickelt. Ausgehend von dieser 

Perspektive wurden methodische und epistemologische Herausforderungen erarbeitet. 

Um diese Herausforderungen zu adressieren, schlug Volker Wulf vor, eine Sammlung 

gut dokumentierter Design-Fallstudien aufzubauen. Dabei ist die Durchführung einer 

Design-Fallstudie eine sehr kontextspezifische Forschungsaktivität, die drei Perspekti-

ven verschränkt: (1) sie analysiert empirisch die gegebenen Praktiken in einem 

bestimmten Anwendungsbereich, (2) sie entwickelt ein innovatives Design für ein IT-

Artefakt, das sich auf die Ergebnisse der Analyse bezieht, (3) sie untersucht die Aneig-

nung des technischen Artefakts über einen längeren Zeitraum. 
 

• Am 8. Juni 2023 beschäftigte sich Ernst-Peter Jeremias (MLS) mit dem Thema Wo 

stehen wir aktuell bei der Transformation im Sektor Verkehr? Ausgangspunkt war die 
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Feststellung: Die Treibhausgasemissionen im Sektor Verkehr sind mit einigen Schwan-

kungen seit 1990 mit durchschnittlich 170 Mio. Tonnen CO2-Äquivalenten auf einem 

hohen Niveau. 2021 wurde das Ziel des Klimaschutzgesetzes mit 3 Mio. Tonnen 

verfehlt. 2022 sind es nach ersten Schätzungen 11 Mio. Tonnen zu viel. Bis 2030 ist 

nahezu eine Halbierung auf 85 Mio. Tonnen erforderlich, um die Ziele des Klima-

Abkommens der UN zu erreichen. Nach Ansicht von Ernst-Peter Jeremias lässt die 

aktuelle Politik nicht die erforderlichen Konsequenzen zur Zielerreichung im Jahr 2030 

und darüber hinaus erkennen. Er unterbreitete weitreichende Vorschläge zur Erreichung 

der Klimaziele.  
 

• Am 12. Oktober 2023 sprach Rainer Schimming (MLS) zum Thema Raum und Zeit – 

alltäglich und doch rätselhaft. Der Vortrag präsentierte eine Begriffsgeschichte von 

Raum & Zeit im Schnelldurchlauf. Rainer Schimming verwies darauf, dass die beiden 

Entitäten alltäglich sind, und doch hat man sich seit jeher gedanklich an ihnen abgear-

beitet. Eine gewisse Klarstellung bringen die Begriffe ‘natürlicher Raum’ und ‘natürli-

che Zeit’. Zuvörderst zuständig ist die Physik. Mathematik ist ein Dienstleister, stellt 

Modelle von Raum & Zeit zur Verfügung. Humanwissenschaften befassen sich damit, 

wie der natürliche Raum und die natürliche Zeit beim Menschen individuell oder 

kollektiv ankommen. Der Seinsstatus von Raum & Zeit ist Sache der Philosophie; dort 

gehen die Meinungen stark auseinander. Bei allen Fortschritten sind doch Rätsel übrig-

geblieben, die Rainer Schimming diskutierte.  
 

• Am 9. November 2023 referierte Götz Bokelmann (MLS) zum Thema Beobachtung 

des Erdinneren: Was gibt es Neues unter Europa?. Einleitend gab er einen kurzen Über-

blick über die grundlegende Struktur unseres Planeten und die wichtigsten Vorstellun-

gen seiner Funktionsweise. Es folgte die Beschäftigung mit der Seismologie, d.h. der 

Untersuchung von mechanischen Wellen, die alle (festen, flüssigen und gasförmigen) 

Teile der Erde durchlaufen. Diese Betrachtungen erlaubten es, Aussagen sowohl über 

den Ursprung der Wellen (Erdbeben oder andere menschliche oder natürliche Aktivitä-

ten), als auch über das Hintergrundmedium zu liefern.  
 

• Am 14. Dezember 2023 referierte Thomas Naumann (DESY in Zeuthen) zum Thema 

Ex nihilo nihil fit – Die Geburt der Welt aus dem Nichts. Ex nihilo nihil fit, Von Nichts 

wird Nichts, stellte schon Aristoteles beim Nachdenken über den Ursprung der Welt 

fest. Thomas Naumann fragte: Wie aber kann Etwas aus dem Nichts entstehen? Warum 

ist da Etwas – und nicht etwa Nichts? Eine creatio ex nihilo, eine Schöpfung aus dem 

Nichts, erschien niemals logisch. Heute wissen wir: Die Leere, das Vakuum ist nicht 

das bloße Nichts. Sie lebt und kann Materie gebären. In diesem Sinne beschreiben wir 

den Urknall und die darauffolgende Inflation des Universums und diskutieren die 

philosophischen und physikalischen Konzepte von Vakuum und Äther.  

An den acht Klassensitzungen der Klasse Naturwissenschaften und Technikwissenschaften 

nahmen im Durchschnitt 21 Kolleginnen und Kollegen teil.  

In der Sozial- und geisteswissenschaftlichen Klasse beschäftigten sich die Vortragenden mit 

folgenden Themen: 

• Am 09.02.2023 sprach Jürgen Hofmann (MLS) zum Thema: 1848er Revolutionsfor-

schung in der DDR. Schwerpunkte, Personen, Diskussionen. Anknüpfend an eine 

Anregung des damaligen Bundespräsident Gustav Heinemann im Februar 1970, den 

demokratischen Bewegungen in der deutschen Geschichte größere Aufmerksamkeit zu 

widmen, beabsichtigte er dem stark konservativ geprägten Geschichtsbild in der 
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Bundesrepublik etwas entgegenzusetzen. Er plädierte dafür, das Thema der demokrati-

schen Volksbewegungen nicht der DDR zu überlassen. Die DDR-Geschichtswissen-

schaft hatte sich in den 1950er und 1960er Jahren stark auf die Revolutionen in der 

deutschen Geschichte und auf die Geschichte der Arbeiterbewegung fokussiert, deren 

Herausbildung mit den demokratischen Volksbewegungen verknüpft war. Jürgen 

Hofmann stellte fest, dass die institutionellen und personellen Voraussetzungen der 

1848er Revolutionsforschung in der DDR bis zu diesem Zeitpunkt und auch später 

dennoch nicht geeignet waren, die Befürchtungen Heinemanns zu bestätigen.  
 

• Hartmut Hecht (MLS) referierte am 09.03.2023 zu Philosophische Entdeckungen 

zwischen zwei wissenschaftlichen Grundlagendiskussionen. Ausgangspunkt seiner 

Darlegungen waren die Entstehung der heutigen Erfahrungswissenschaften im 17./18. 

Jahrhundert geprägt durch zwei Grundlagendiskussionen, den Streit der Cartesianer und 

Leibnizianer über das wahre Maß der lebendigen Kraft und die Prioritätsdebatte um das 

Maupertuis’sche Prinzip. Beide werden in der Philosophie- und Wissenschaftsge-

schichte bis heute diskutiert und zwar unabhängig voneinander. Hartmut Hecht 

konzentrierte sich in seiner Abhandlung auf zwei Schwerpunkte: (1) die Mathematisie-

rung der Naturphilosophie und die dafür erforderliche Einführung aktiver Prinzipien 

und (2) den grundlegenden Wechsel hinsichtlich des philosophischen Weltverständnis-

ses. 
 

• Am 13. April 2023 diskutierte Ulrich Busch (MLS) das Thema Die gegenwärtige 

Teuerung im Lichte der historischen Erfahrung der Hyperinflation von 1923. Einleitend 

verwies Ulrich Busch auf den rasanten Preisanstieg seit dem Sommer 2021. Hiervon 

sind besonders die Preise für Energie, bestimmte Rohstoffe und Lebensmittel betroffen. 

Inzwischen wurden durch Zweitrundeneffekte davon aber auch andere Güter und 

Dienstleistungen erfasst, so dass die bis dato vorherrschende deflationäre Tendenz als 

überwunden anzusehen ist und von einer Rückkehr der Inflation gesprochen werden 

kann. Zufällig traf dieser Prozess mit dem 100. Jahrestag der Hyperinflation in Deutsch-

land, Österreich, Ungarn, Polen und anderen Staaten zusammen. Die Koinzidenz beider 

Ereignisse legt es nach Ulrich Busch nahe, die „große Inflation“ von 1922/23 retrospek-

tiv im Lichte der inflationären Prozesse von heute zu betrachten, wie auch umgekehrt, 

die aktuelle Inflation anhand der Erfahrungen von damals zu bewerten. Dabei wurde 

deutlich, dass es hier sowohl Parallelen als auch signifikante Unterschiede gibt. Insge-

samt aber dürften die Differenzen überwiegen, was eine Gleichsetzung beider Inflatio-

nen ausschließt und Befürchtungen, wonach die gegenwärtige Inflation früher oder 

später in eine Hyperinflation übergehen könnte, unwahrscheinlich erscheinen lassen. 
 

• Am 11. Mai 2023 sprach Horst Simon ( FU Berlin) zum Thema Reden die anderen 

anders? Wie finden wir’s raus? – Methodische Überlegungen und erste Ergebnisse 

einer Variationellen Pragmatik des Deutschen. In seinen einleitenden Bemerkungen 

verwies Horst Simon darauf, dass in den Bereichen Wortschatz und Grammatik große 

Variabilität in der Sprache vorherrscht. Variation in der Pragmatik wurde bislang noch 

kaum untersucht. Vorgestellt wurde das Berlin-Zürich-Salzburger VariPrag-Projekt 

<www.variprag.net>, dass sich dieser Untersuchung zum Ziel gesetzt hat. In einer groß-

angelegten Studie, die experimentelle Methoden mit beobachtender Feldforschung 

kombiniert, soll flächendeckend für den deutschen Sprachraum eruiert werden, wie sich 

das kommunikative Alltagsverhalten der Menschen unterscheidet. Als konkreter 

Untersuchungsgegenstand dienen dabei höflichkeitssensitive Sprechaktrealisierungen 

wie Anrede, Grüße, Aufforderungen, Beschwerden usw. Zudem soll der Frage nachge-

gangen werden, inwieweit der öffentliche Diskurs zu diesem Thema, der u.a. auf natio-

nale Stereotypen abhebt, der Realität entspricht. 

http://www.variprag.net/
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• Am 8. Juni 2023 sprach Rüdiger Bernhardt (MLS) zum Thema Von Gottsched und 

der Neuberin zu Julius Mosen und dem Jungen Deutschland. Zur Entwicklung des deut-

schen Dramas und eines dafür notwendigen Theaters. Mit der Ankunft Gottscheds 1724 

in Leipzig begannen Bemühungen um das deutsche Drama und die zugehörige Theater-

praxis in einem zersplitterten Staatsgebilde, in dem barocke Theaterkunst an Fürstenhö-

fen und Haupt- und Staatsaktionen, gespielt von Wanderbühnen am Stadtrand, herrsch-

ten. Der Universitätsgelehrte Gottsched verband sich mit der Wanderbühne der 

Neuberin. Einhundert Jahre später – 1841 – wollte der Dramatiker Julius Mosen in 

Dresden als Dramaturg der Nachfolger von Ludwig Tieck werden, der nach Berlin 

berufen worden war. Das Vorhaben scheiterte. Mosen konzentrierte sich auf das Schau-

spiel – die Oper wurde ausgeschlossen –, auf Autoren des Jungen Deutschland und auf 

historische Stoffe, die aktuelle Bedeutung hatten. So entwickelte er mit Stücken jung-

deutscher Autoren das moderne Drama, das Theoretiker wie Hermann Hettner veran-

lasste, im Zusammenhang mit Mosen vom „sozialen Schauspiel“ als einer modernen 

Form des Schauspiels zu sprechen. Mit Gerhart Hauptmanns Die Weber (1892) u.a. 

wurde der Begriff seit dem Naturalismus heimisch.  
 

• Am 12. Oktober 2023 sprach Ruth Edith Hagengruber (MLS) zum Thema Du 

Châtelet und Kant: Die Kopernikanische Wende. Einleitend bemerkte Kollegin Hagen-

gruber, dass die Philosophie Emilie Du Châtelets (1706-1749) praktisch unbekannt sei. 

Allerdings war sie zu Lebzeiten eine Berühmtheit, ihr Hauptwerk, die Naturlehre 

(Institutions physiques 1742) wurde ins Italienische und Deutsche übersetzt und in 

Europa gelesen und kommentiert. In Deutschland erfreute sie sich einer intensiven 

Rezeption. Der junge Kant beschäftigte sich bereits in seiner ersten Publikation Über 

die lebendigen Kräfte (1747) mit dieser Ausnahmedenkerin. Der Vortrag stellte zwei 

Argumente vor, die bei Du Châtelet und Kant von elementarer Bedeutung sind, die 

Konstitution der Wirklichkeit in der Anschauungsform des Raumes und die „Koperni-

kanische Wende“. 
 

• Am 09. November 2023 sprach Reinhold Zilch (MLS) zum Thema Alliierte oder 

Konkurrenten? Deutschland und seine Verbündeten im Ersten Weltkrieg und die 

Ausbeutung okkupierter Territorien 1914-1918. Einleitend verwies Reinhold Zilch 

darauf, dass Deutschland im Krieg Alliierte hatte. Das schuf 1. militärische, 2. außen-

politisch-geostrategische und 3. Probleme in der Okkupationspolitik. In Belgien wurde 

versucht, auch mittels einer unter deutschen Kontrolle stehenden neuen Währung an die 

Ressourcen des Landes zu gelangen. Österreichische sog. Verbindungsoffiziere bemüh-

ten sich zugleich, österreichischen Händlern Geschäfte zu ermöglichen. Im Osten hatten 

die deutschen Besatzungsgebiete OberOst und das Generalgouvernement Warschau 

sowie das österreichische Militärgeneralgouvernement Lublin den Zarenrubel, waren 

aber durch Zoll- und Handelsgrenzen auseinandergerissen. Deshalb wurden neue Wäh-

rungen sowie Wirtschaftsvereinbarungen untereinander und zu den Stammländern 

geschaffen. Das waren also Lösungen für Problemfelder. Für Rumänien wurden 

Verträge zwischen Berlin und Wien zur Aufteilung der Beute geschlossen. Bulgarien 

hingegen inkorporierte rumänische Territorien in sein Staatsgebiet, erwartete weitere 

Lieferungen aus dem okkupierten Gebiet und behandelte Forderungen der Verbündeten 

dilatorisch. In der Ukraine schloss die Rada mit den Mittelmächten einen dreiseitigen 

Staatsvertrag, der für militärische Unterstützung und eine neue, von Deutschland und 

Österreich-Ungarn getragene Währung Lebensmittel versprach. Es gab also eine Ent-

wicklung in der Okkupationspolitik von Lösungen für den Einzelfall über Absprachen 

zu Problemfeldern, Verträge der Alliierten miteinander und dann zu Staatsverträgen mit 

Vasallenstaaten. 
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• Am 14. Dezember sprach Gerda Haßler (MLS) zum Thema Korruption durch Ver-

breitung? Die Einschätzung Prémontvals und seine Vorschläge zur Bewahrung der 

französischen Sprache. Ein Vierteljahrhundert bevor die Berliner Akademie 1784 die 

Preisfrage nach den Gründen für die Universalität der französischen Sprache in Europa 

gestellt hatte, veröffentlichte der Abenteurer, Mathematiker und Philosoph André-

Pierre Le Guay de Prémontval (1716-1764) eine Schrift zur Verteidigung des Französi-

schen gegen die schädlichen Einflüsse des Berliner Umfelds. Prémontval steht einerseits 

in der Tradition der Remarqueurs (Sprachkritiker) in Frankreich (z.B. Vaugelas, 

Corneille, Bouhours), wollte seine Remarques aber modernisieren, sie auf das Notwen-

dige beschränken und in der Form eines Periodikums erscheinen lassen. Ihm ging es in 

dieser Schrift um geeignete Mittel des Aufhaltens des nach seiner Auffassung 

naturnotwendigen Verfalls der Sprache. Im Vordergrund der Texte Prémontvals steht 

die Polemik gegen Grammatiker und andere Remarqueurs, insbesondere aber auch sein 

Streit mit dem Sekretar der Akademie Jean Henri Samuel Formey (1711-1797), der die 

Unterbrechung der Publikation des schließlich bis 1764 fortgesetzten Préservatif 

veranlasst hatte und ihn in seinem Nachruf als schwierigen Charakter kennzeichnete. 
 

Im Durchschnitt nahmen 13 Kolleginnen und Kollegen an den acht Sitzungen der Klasse 

Geistes- und Sozialwissenschaften teil.   

Auch in den Klassensitzungen wurden die vorgestellten Inhalte intensiv diskutiert. Durch die 

kurzfristige Übernahme von Vorträgen durch Kollegen konnte der krankheitsbedingte oder 

sonstige Ausfall von Sitzungen vermieden werden. 

Obwohl die Plenar- und Klassensitzungen überwiegend ein sehr gutes Niveau hatten und 

ansprechend gestaltet waren, konnte die Zahl der Teilnehmer auch im zurückliegenden Jahr 

nicht befriedigen, woran auch die hybride Durchführung nichts Wesentliches änderte. In diesem 

Zusammenhang stellt sich auch die Frage nach dem Verhältnis des finanziellen Aufwands für 

Mieten und der Anzahl der Zuhörer. 

2.3. Veranstaltung zum 30. Jahrestag der Leibniz-Sozietät 

Am 20. April fand die Festveranstaltung zum 30jährigen Jubiläum der Leibniz Sozietät zum 

Thema: „Gründung und Entwicklung der Leibniz-Sozietät“ statt. Einleitend wählte Hermann 

Klenner für seine Ausführungen den Titel „Trotz alledem“. Ihm folgte Karl-Heinz Bernhardt 

mit „Gedanken zum wissenschaftspolitischen Hintergrund der Gründung der Leibniz-Sozietät“. 

Nach ihm sprach Herbert Wöltge zu „Fakten und analytischen Gedanken zur Gründergenera-

tion der Leibniz-Sozietät“. Ausgehend von den Beiträgen der Gründungsmitglieder stellte die 

Präsidentin einige Überlegungen zu Perspektiven der Leibniz-Sozietät vor. 

2.4. Leibniz-Tag 

Der Leibniz-Tag fand am 29. Juni 2023 in der Archenhold-Sternwarte statt. Er wurde mit der 

musikalischen Darbietung durch das Darius-Quartett mit dem Werk von Franz Schubert, 

Streichquartett ES-Dur, Nr. 10 eingeleitet. In ihrer Begrüßung hob die Präsidentin der Leibniz-

Sozietät, Frau Professorin Dr. Gerda Haßler zunächst hervor, dass dieser Leibniz-Tag ganz im 

Zeichen des 30. Gründungsjubiläums der Leibniz-Sozietät steht und würdigte die mutige Ent-

scheidung jener Mitglieder der Gelehrtengesellschaft der abgewickelten Akademie der Wissen-

schaften der DDR, die im April 1993 beschlossen, ihre interdisziplinären Diskurse und wissen-

schaftlichen Projekte im Rahmen eines gemeinnützigen Vereins fortzusetzen. 

Ausdrücklich erwähnte die Präsidentin die zur Jubiläumsveranstaltung eingeladenen Gäste, die 

aus Termingründen ihre Absage schriftlich übermittelten. Hierzu gehören der Bundeskanzler 

der Bundesregierung Deutschland, Herr Olaf Scholz, der Regierende Bürgermeister von Berlin, 
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Herr Kai Wegener, die Präsidentin der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), Frau 

Professorin Dr. Katja Becker, die Präsidenten  der österreichischen Akademie der Wissenschaf-

ten, der Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, der Bayrischen Akademie der 

Wissenschaften, die Präsidentin der Tschechischen Akademie der Wissenschaften, die Präsi-

dentin des Abgeordnetenhauses von Berlin, der Präsident des Stifterverbandes für die Deutsche 

Wissenschaft, der Präsident der Universität Potsdam, der Vorsitzende der Rosa Luxemburg 

Stiftung sowie weitere Persönlichkeiten aus Wissenschaft und Politik. 

Durch die Vizepräsidentin, Frau Professorin Dr. Dorothée Röseberg wurden die Verdienste 

jener Mitglieder der Leibniz-Sozietät gewürdigt, die seit dem Leibniz-Tag 2022 verstorben 

sind. 

In ihrem Bericht, überschrieben mit: „30 Jahre Leibniz-Sozietät“ ging Frau Professor Dr. Gerda 

Haßler einleitend auf die Gründungsgeschichte der Sozietät ein. Sie erinnerte an die Worte des 

Ehrenvorsitzenden Professor Dr. Herbert Hörz, der in seiner Autobiographie die Gründungsge-

schichte der Leibniz-Sozietät nach 1990 nachzeichnete. 

Unter dem Stichpunkt „Veranstaltungen“ berichtete die Präsidentin über die Vielzahl von 

thematischen Plenarveranstaltungen in den zurückliegenden 30 Jahren. Darüber hinaus waren 

und sind die monatlichen Zusammenkünfte der beiden Klassen der Leibniz-Sozietät ein wich-

tiger Ort des inter- und transdisziplinären Austauschs. Die Präsidentin beschränkte sich in ihrem 

Bericht auf die Nennung ausgewählter Veranstaltungen der Klasse Natur- und Technikwissen-

schaften sowie der Klasse der Klasse der Geistes- und Sozialwissenschaften im zurückliegen-

den Berichtsjahr. Erfolgreich war auch die Arbeit der Arbeitskreise der Leibniz-Sozietät. 

Hervorgehoben wurde in diesem Zusammenhang die aktive Mitwirkung von Mitgliedern als 

auch von Nichtmitgliedern der Leibniz-Sozietät an diesen Zusammenkünften. 

Die Publikationstätigkeit bilanzierend, verwies die Präsidentin auf den Aufwärtstrend vor allem 

bei den Sitzungsberichten und von Leibniz Online. Gleichzeitig resümierte sie eine Verschie-

bung der Publikationen von der Print-Form hin zur steigenden Anzahl von online-Publikatio-

nen. 

Im zweiten Teil ihres Berichts entwarf die Präsidentin künftige und weiter zu konzipierende 

Projekte. Sie regte die Gründung einer Wissenschaftlergruppe an, die sich mit der Wissen-

schaftsgeschichte einzelner Disziplinen als auch der Verschränkung mit deren Nachbardiszip-

linen beschäftigen sollte. 

Des Weiteren regte Frau Professorin Dr. Haßler einen Zusammenschluss von Kolleginnen und 

Kollegen an, um sich des Themas Wissenschaftsreflexion anzunehmen. Ziel sollte es sein, ein 

reflexives Verständnis von Wissenschaft zu entwickeln, um einen umfassenden gesellschaftli-

chen Dialog anzustoßen. 

Die Präsidentin beendete ihren Bericht mit der Aufforderung, sich auf die Perspektivenvielfalt 

in den Veranstaltungen der Sozietät einzulassen. Wir können so ein Bewusstsein für den Reich-

tum der Welt, ihre Komplexität und Diversität entwickeln und aufmerksam für die Interaktion 

zwischen den Phänomenen sein. Leibniz entwirft in seiner Monadologie ein Bild von dieser 

Erschließung der Perspektiven. 

Im Anschluss an den Bericht stellten die Präsidentin der Leibniz-Sozietät, Frau Professorin Dr. 

Gerda Haßler und die Vizepräsidentin, Frau Professorin Dr. Dorothée Röseberg die neu zuge-

wählten Mitgliedern der Leibniz-Sozietät vor und übergaben ihnen die Mitgliedsurkunden. 

Pünktlich zum Leibniz-Tag konnte die von Gerhard Banse, Horst Kant, Gerhard Pfaff und 

Annette Vogt erarbeitete Chronik der Leibniz-Sozietät (Abhandlungen Band 75) vorgelegt und 

je ein Exemplar den neu zugewählten Mitgliedern übergeben werden. 
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Hieran schloss sich die Amtseinführung für die neuen Präsidiumsmitglieder, Professor Dr. 

Gerhard Methling als Vizepräsident und Dr. Jochen Fleischhacker als Sekretar des Plenums an. 

Nach der Mittagspause erfolgten die Auszeichnungen durch die Präsidentin und den Vizeprä-

sidenten der Leibniz-Sozietät. Die Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Medaille erhielten das Ehepaar 

Frau Professorin Dr. Evamaria und Herr Professor Dr. Gerhard Engel für ihre umfangreichen 

publizistischen Arbeiten zur brandenburgischen Lokal- und Regionalgeschichte. Die Daniel-

Ernst-Jablonski Medaille wurde an Herrn Professor Dr. Ekkehard Höxtermann für seine inter-

disziplinär angelegten Arbeiten zur Geschichte der biologischen Wissenschaft als auch ausge-

wählter Wissenschaftspersönlichkeiten verliehen. Ebenso wurde Herr Dr. Peter Hübner für 

seine langjährige Tätigkeit als Geschäftsführer der Stiftung der Freunde der Leibniz-Sozietät 

und sein unermüdliches Engagement in der Bildungsarbeit, insbesondere für die Ausgestaltung 

der Kooperationsbeziehungen zum Leibniz-Gymnasium ausgezeichnet. Schließlich erhielt die 

Daniel-Ernst-Jablonski Medaille Herr Professor Dr. Klaus Frieder Sieber. Gewürdigt wurden 

vor allem seine Verdienste in der Zusammenarbeit zwischen der Leibniz-Sozietät und dem 

Leibniz-Institut für interdisziplinäre Studien e.V. (LIFIS). 

Das Mitglied der Leibniz-Sozietät, Frau Professorin Dr. Christa Luft, hielt zum Thema „Von 

der Zeitenwende zum Epochenbruch. Symptome, Kritik und Herausforderungen für die ökono-

mische Wissenschaft“ den Festvortrag. Den Begriff „Zeitenwende“ einordnend, verwies Frau 

Professorin Dr. Luft auf die Nutzung dieses Begriffs in der jüngeren deutschen Geschichte. 

Erstmals 1973 im Zuge der ersten weltweit grassierenden Erdölkrise fand dieser Begriff Ein-

gang in den politischen und medialen Sprachgebrauch. Dieser „Topos“ tauchte ebenso 1989 

nach dem Mauerfall sowie 2001 mit den Terroranschlägen auf das World Trade Center in New 

York auf. Und schließlich war es der ehemalige Bundeskanzler Helmut Kohl, der im Bundes-

tagswahlkampf 1980 mit dem Begriff der „geistig moralischen Wende“ den Bruch mit dem 

bislang praktizierten sozialen Sicherungssystem einleitete. Den Begriff der „Zeitenwende“ 

führte Frau Professorin Dr. Christa Luft im Zusammenhang mit den globalen Krisensituationen 

an Beispielen aus. 

Der Leibniz-Tag wurde mit einem Sektempfang im Anschluss an den Festvortrag von Frau 

Professorin Dr. Christa Luft beendet. 

2.5. Jahrestagung 

Die Jahrestagung der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften zu Berlin e.V. fand am 19. Oktober 

2023 im Historischen Ratssaal des Rathauses Friedrichshagen zum Thema 30 Jahre Leibniz-

Sozietät – 30 Jahre Wissenschaftsentwicklung statt. Anliegen der Jahrestagung war es, die Ent-

wicklung der Wissenschaften in den letzten 30 Jahren zu betrachten und die Leibniz-Sozietät 

darin einzuordnen. In diesen drei Jahrzehnten wurden kontinuierlich Wissenschaftler zuge-

wählt, die zu einer Diversifizierung der Fachgebiete und Interessen der Mitglieder geführt 

haben. Aber auch die von ihnen vertretenen Wissenschaftsdisziplinen haben sich verändert, 

einige Methoden und Forschungsgegenstände sind inzwischen obsolet, andere, vor dreißig 

Jahren undenkbare, sind hinzugekommen. Daneben gibt es auch Kontinuitäten, die fachliche 

Identitäten und persönliche Lebensläufe prägen. Wissenschaftsgeschichte als Zeitgeschichte, 

Methodenreflexion, aber auch persönliche Erzählungen wurden als Zugänge zur Betrachtung 

dieses Gegenstands gewählt. 

Zu acht Fachgebieten wurden Vorträge gehalten, die die Entwicklung exemplarisch darstellten. 

Anhand der Themen „Ordnungsbildung“ und „Einfachheit“ zeigten die Kollegen Werner 

Krause und Erdmute Sommerfeld die Bedingungen für die Herausbildung der Denkweise der 

Interdisziplinarität in der Psychologie und die Rolle der Leibniz-Sozietät in ihr. Kollege Jonas 

Schmidt-Chanasit behandelte die Entwicklung der DNA-Sequenzierungstechnologien und ihre 
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Rolle bei der Entdeckung und Identifizierung bisher unbekannter Krankheitserreger in den letz-

ten Jahrzehnten. Im Beitrag von Gerda Haßler ging es um die Entwicklung der Sprachwissen-

schaft zwischen den Polen der Introspektion und der Empirie, zwischen Universalismus und 

Relativismus, Formalismus und Funktionalismus. Kollege Hubert Laitko konnte seinen Beitrag 

zum Thema „Die Leibniz-Sozietät – ein Ort wissenschaftshistorischer Besinnung“ aus gesund-

heitlichen Gründen leider nicht selbst vorstellen, dieser wurde jedoch von Horst Kant verlesen. 

Die Kollegen Axel Müller und Reinhard Greiling gingen von den großen Herausforderungen 

an die Erkundungs- und Lagerstättengeologie durch die plötzlich extrem steigende und 

beschleunigte Nachfrage nach Rohstoffen wie Lithium, Kobalt, Nickel, Kupfer und Graphit aus 

und zeigten Möglichkeiten der interdisziplinären Kooperation mit anderen Naturwissenschaf-

ten und den Geistes- und Sozialwissenschaften auf. Im Beitrag der Kollegen Dietrich Spänkuch 

und Heinz Kautzleben ging es um die Entwicklung des Arbeitskreises Geo-, Montan-, Umwelt-

, Weltraum- und Astrowissenschaften und die konzeptionellen Fortschritte der letzten Jahre im 

Bereich Klimaforschung. Kollege Ulrich Busch charakterisierte die gegenwärtige Gesellschaft 

als eine Wirtschaftsgesellschaft und warf von daher das Problem der unzureichenden Reprä-

sentanz der Wirtschaftswissenschaftler in der Leibniz-Sozietät auf. Im Beitrag von Dieter 

Segert wurden Anpassungen in der Politikwissenschaft an die Hindernisse auf dem Weg einer 

unaufhaltsamen Verbreitung der Demokratie und der Weg der Theorie kritischer Demokratie-

forschung behandelt. 

Es ging um Geschichte von Wissenschaften, allerdings in einem unmittelbar zurückliegenden 

Zeitraum, der bis an die Gegenwart heranreicht und den Historiker Zeitgeschichte nennen wür-

den. Die Referenten der Jahrestagung sind überwiegend keine reinen Wissenschaftshistoriker, 

sondern Wissenschaftler, die sich auf die Betrachtung der Entwicklung in den letzten drei Jahr-

zehnten, teilweise auch darüber hinaus, eingelassen haben. Das ist in einer Zeit, in der es in 

vielen Wissenschaften üblich geworden ist, nur Publikationen der letzten fünf Jahre ernst zu 

nehmen, keinesfalls selbstverständlich. Die Diskussion hat gezeigt, dass zu einer breiten Palette 

von Themen aus unterschiedlichen Fächern eine anregende Diskussion stattfinden kann. 

2.6. Biesdorfer Gespräche 

Die Biesdorfer medizinischen Gespräche führt die Leibniz-Sozietät gemeinsam mit der Berliner 

medizinischen Gesellschaft, der Campus Berlin-Buch GmbH und dem Schloss Biesdorf durch. 

Am 03.03.2023 sprach im Rahmen dieser Reihe Volker Haucke (Direktor des Leibniz-

Forschungsinstitutes für Molekulare Pharmakologie, FMP, Berlin-Buch) zum Thema „Panta 

rhei in der Zelle: Von Lipiden zu neuen Medikamenten gegen Thrombose, Schlaganfall und 

erbliche Myopathien“. In seinem Vortrag ging der Referent zunächst auf den Aufbau von 

Zellen ein, wobei er anschaulich die Rolle der Phosphoinositide erläuterte. Diese sind von 

Phosphatidylinositol abgeleitete Signallipide, die ubiquitär in den Membranen eukaryontischer 

Zellen vorkommen. Neben Funktionen in der zellulären Übertragung von Signalen, z. B. von 

Hormon-aktivierten Rezeptoren, fungieren Phosphoinositide als Wegweiser für den Membran-

verkehr und membrangebundene Organellen und üben so zahlreiche physiologische Funktionen 

aus. In den letzten Jahren konnten grundlegende Erkenntnisse über die Funktion von Phosphoi-

nositiden in der Autophagie und im endolysosomalen System, im Zellwachstum und der Regu-

lation von Membrankontakten gewonnen werden. Darüber hinaus sind Mutationen in 

Phosphoinositid-metabolisierenden Enzymen in humane Erkrankungen impliziert, die von 

Diabetes über Krebs bis hin zu erblichen Muskelstörungen reichen und diese Klasse von Enzy-

men zu aussichtsreichen Zielstrukturen molekular-pharmakologischer Forschung machen. Der 

Vortrag präsentierte in anschaulicher Weise neben Einblicken in die zellphysiologischen und 

pathophysiologischen Funktionen von Phosphoinositlipiden auch jüngste Ergebnisse aus der 
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Forschung von Volker Haucke und seiner Arbeitsgruppe zur Struktur und Funktion Phosphoi-

nositlipid-metabolisierender Enzyme und zu deren Rolle bei humanen Erkrankungen. Der 

Referent ging dabei auf niedermolekulare Inhibitoren nicht-konventioneller Phosphoinositli-

pidkinasen ein und verwies auf deren Potenzial für neue Therapieansätze zur Behandlung erb-

licher Muskelstörungen, von Thrombose und zur Prävention von Schlaganfällen. 

Am 24. November sprach unser Mitglied Horst Klinkmann zum Thema Vom hölzernen Zeh 

zum künstlichen Herzen: Eine Geschichte des künstlichen Organersatzes. Horst Klinkmann lei-

tete mit dem Bestreben der Menschen ein, kranke oder funktionslose Organe zu ersetzen. Dieses 

Ansinnen ist so alt wie die Geschichte der Menschheit und gleichzeitig ein Spiegel des Fort-

schritts von therapeutischen Möglichkeiten der Medizin in Abhängigkeit von der allgemeinen 

Entwicklung von Naturwissenschaften und Technikwissenschaften. Diese Entwicklung 

erreichte in der 2. Hälfte des zurückliegenden Jahrhunderts einen vorläufigen Höhepunkt mit 

medizintechnischen Systemen, die neben der Optimierung von externen künstlichen Organen, 

z.B. von Prothesen, Zahnimplantaten und Hörgeräten, die Funktion lebensnotwendiger innerer 

Organe übernahmen. Beispiele hierfür sind die künstliche Niere, das künstliche Herz und die 

künstliche Leber. Dieser Revolution in der therapeutischen Medizin verdanken heute Millionen 

von Patientinnen und Patienten ihr Überleben. Der Vortragende war sowohl Zeitzeuge, als auch 

Beteiligter an diesem medizinischen Fortschritt, der ein Ergebnis globaler Zusammenarbeit von 

Naturwissenschaften und Technikwissenschaften mit der Medizin war und der trotz Kriegen 

und politischer Grenzen stattfand. 

Am 14. Juni 2023 stellte im Rahmen der Biesdorfer Gespräche die Bildhauerin Christiane 

Rößler eine Reihe von Bronze-Porträts bekannter Persönlichkeiten vor. Begleitend hierzu hat 

sie den Entstehungsprozess in dem 2023 erschienen Doppelband „KÖPFE“ beschrieben. Sie 

sprach über die Büsten der Ärzte Moritz Mebel (Nierentransplanteur) und Stephan Tanneberger 

(Krebsforscher) sowie des Schriftstellers Hermann Kant und der Schauspielerin Inge Keller.  

2.7. Kolloquium zur Energiewende 

Am 9. Juni 2023 veranstaltete die Leibniz-Sozietät der Wissenschaften zu Berlin das Kollo-

quium Die Energiewende 2.0: Im Fokus die Stoffwirtschaft. Das Kolloquium war die Fortset-

zung einer Vortragsreihe zu energiebezogenen Themen, deren Ausgangspunkt die 5. Jahresta-

gung der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften zu Berlin e. V. im Jahre 2012 war. Das Kollo-

quium war dem am 26. Januar 2023 verstorbenen Vizepräsidenten der Leibniz-Sozietät der 

Wissenschaften zu Berlin e. V., Lutz-Günther Fleischer, gewidmet, der sich über viele Jahre 

engagiert mit Fragen der Energiewende beschäftigt hat und damit auch der Initiator der diesbe-

züglichen Vortragsreihe wurde. Gerhard Banse (MLS) würdigte in einem einleitenden Vortrag 

die Lebensleistung von Lutz-Günther Fleischer und ging dabei besonders auf dessen wissen-

schaftliche Leistungen und sein außerordentliches Engagement in der URANIA-Gesellschaft 

zur Verbreitung wissenschaftlicher Kenntnisse und in der Leibniz-Sozietät ein, in welcher der 

Gewürdigte als Klassensekretar und Vizepräsident bleibende Akzente gesetzt hat. Anschlie-

ßend übernahm Wolfgang Methling (MLS) die Moderation der Veranstaltung. 

Den wissenschaftlichen Einführungsvortrag von Gerhard Pfaff, Norbert Mertzsch und Ernst-

Peter Jeremias (alle MLS) hielt Gerhard Pfaff. Der Vortrag ging u. a. darauf ein, dass der 

Mensch in den zurückliegenden Jahrtausenden seit dem Gebrauch des Feuers bis zur Mitte des 

18. Jahrhunderts zur Erzeugung von Energie sowohl auf Einkommensenergien, wie Sonne, 

Wind, Wasserkraft und Geothermie sowie auf Holz zurückgreifen konnte. Erst spät setzte sich 

die Verwendung von Vermögensenergien, wie Kohle, Erdgas und Erdöl, umfassend durch. Der 

sich daraus ergebende Anstieg der Konzentration von Kohlendioxid in der Erdatmosphäre mit 

gravierenden Einflüssen auf das Klimasystem der Erde erfordert inzwischen die Rückkehr zur 

vorrangigen Nutzung von Einkommensenergien („grüne Energien“). Grundsätzlich geht es bei 
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allen Veränderungen in der Energie- und Stoffwirtschaft um die Verringerung des Einsatzes 

von Produkten, bei deren Herstellung und Anwendung große Mengen an Kohlendioxid freige-

setzt werden. 

Als Keynote Speech sprach Robert Schlögl (Fritz-Haber-Institut der MPG, Berlin) darüber, 

dass die angestrebte und erforderliche Umstellung der Energie- und Stoffwirtschaft für alle 

Grundstoffe unserer Industriekultur erhebliche Mengen an zusätzlichen erneuerbaren Energien 

erfordern wird. Harry Gnorski (Geschäftsführer der PCK Raffinerie GmbH, Schwedt/Oder) 

zeigte in seinem Vortrag Wege der zukünftigen Transformation der PCK Raffinerie GmbH in 

Schwedt/Oder auf. Ulrich Schwarz (Hochschule für nachhaltige Entwicklung, Eberswalde) 

zeigte in seinem Vortrag „Potenzial von Holzbauten als Kohlenstoffsenke“ das Potential für die 

Speicherung von Kohlendioxid im Rahmen von Holzbauten auf. „Jenseits der Batterie – die 

Elektrochemie in der Stoff- und Energiewende“, unter diesem Titel trug Uwe Schröder (MLS) 

zur Möglichkeit der Nutzung elektrochemischer Verfahren im Rahmen der Energiewende vor. 

Dabei zeigte er auf, welche Beiträge die Elektrochemie als Baustein und Bindeglied künftiger 

regenerativer Energie- und Stoffwandlungstechnologien leisten kann. Angela Kruth (Leibniz-

Institut für Pharmaforschung und Technologie e. V. Greifswald) zeigte in ihrem Vortrag „Grüne 

Ammoniak-Technologien für Energiesicherheit, Klimaschutz und Wirtschaftswachstum“, dass 

Ammoniak als stickstoff-gebundener Wasserstoff gegenüber ungebundenem Wasserstoff in 

vielen Bereichen Vorteile hat, da er sich einfacher und kostengünstiger speichern und transpor-

tieren lässt. Tim Klewe (Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin) trug im 

Vortrag „Methodenentwicklung der sensorgestützten Sortierung von Bau- und Abbruchabfäl-

len“ Ergebnisse eines gemeinsamen Projektes von Partnern aus Industrie und Forschungsein-

richtungen vor, die an der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) gewonnen 

wurden. Julia Seher (Bundesanstalt für Materialforschung und-prüfung) stellte in ihrem Vortrag 

„Hydrothermalgranulate – Verwertungsmöglichkeit für gemischten Mauerwerkbruch“ Ergeb-

nisse des erfolgreich abgeschlossenen Projekts „HYTEGRA“ vor, welches u. a. bei der Bun-

desanstalt für Materialprüfung und -forschung (BAM) bearbeitet wurde.  

Im Schlusswort dankte Norbert Mertzsch allen Vortragenden und Teilnehmern der Diskussion 

für ihre Beiträge. Ein Teil der Vorträge wurde in den Sitzungsberichten der Leibniz-Sozietät, 

Heft 158 publiziert. 

2.8. Kolloquium zu kritischen Rohstoffen 

Am 22. März 2023 veranstaltete die Leibniz-Sozietät der Wissenschaften zu Berlin das Kollo-

quium Kritische Rohstoffe: Auswirkungen wachsender geo- und klimapolitischer Herausforde-

rungen auf die Rohstoffversorgung Deutschlands und Europas. Das Kolloquium stellte die 

Fortsetzung der vor einem Jahr durchgeführten Veranstaltung Kritische Rohstoffe, Gewinnung 

bis Entsorgung: Die Geowissenschaften als Problemlöser dar. 

Nach der Eröffnung durch die Präsidentin folgten im Verlauf des Kolloquiums sieben Fachvor-

träge, die im ersten Teil von Reinhard O. Greiling und im zweiten Teil von Gerhard Pfaff 

moderiert wurden. Die Beiträge umfassten folgende Themen:  

• Christoph Hilgers (KIT Karlsruhe & Think Tank Industrielle Ressourcenstrategien): 

Klima, Rohstoffverfügbarkeit und Energiewende – Deutschland in der Krise? 

• Hans-Joachim Kümpel (Burgdorf): Fracking – Risiken und Nutzen der Erdgasförderung 

in der aktuellen Energiekrise 

• Carsten Drebenstedt (MLS): Von der Kohle zur klimaneutralen Energiewirtschaft – 

Möglichkeiten und Herausforderungen 

• Harald Elsner (Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR), Hannover): 

Salze und andere heimische Rohstoffe – auch kritisch? 
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• Jochen Kolb (Institut für Angewandte Geowissenschaften am KIT, Karlsruhe): Bedeu-

tung von Russland, Belarus und der Ukraine für die Rohstoffversorgung Deutschlands 

und der EU 

• Maren Liedtke (Deutsche Rohstoffagentur in der Bundesanstalt für Geowissenschaften 

und Rohstoffe, BGR): Seltene Erden – ein Marktüberblick in Zeiten geopolitischer 

Spannungen 

• Axel Müller (Natural History Museum, University of Oslo, MLS): Die gegenwärtige 

Lage der ukrainischen Metall- und Industriemineralproduktion und deren Folgen auf die 

europäische Rohstoffversorgung 

Den sieben Vorträgen schloss sich eine interessante und intensiv geführte Diskussion zu den in 

den Präsentationen behandelten Themen an. Hierzu gab es ein Podium, in dem Christoph 

Hilgers, Hans-Joachim Kümpel, Maren Liedtke und Axel Müller gemeinsam mit dem vor Ort 

anwesenden und den per Zoom zugeschalteten Teilnehmenden diskutierten. Die hierbei aufge-

worfenen Fragen betrafen u. a. die Akzeptanz des Bergbaus in der Bevölkerung Deutschlands, 

die mit dem Bergbau verbundenen Probleme für die Umwelt, die Rekultivierung von Braun-

kohletagebauen in Deutschland, die in der Gesellschaft kontrovers geführte Diskussion zum 

Thema „Fracking“ sowie die grundsätzliche Rolle der Geo-Wissenschaften in der gesellschaft-

lichen Diskussion und bei der Politik-Beratung. 

Ein Teil der Vorträge ist im Band 159 der Sitzungsberichte der Leibniz-Sozietät publiziert. 

2.9. Weitere Veranstaltungen 

Die Leibniz-Sozietät organisierte zusammen mit der Vereinigung der französischen Deutsch-

lehrer in Frankreich (ADEAF) und dem Verband der Französischlehrenden in Deutschland 

(VdF) zum zweiten Mal „Berliner Studientage“, die der Weiterbildung von Lehrenden an fran-

zösischen Universitäten und Schulen gewidmet waren. Einige Französischlehrende aus 

Deutschland waren ebenfalls anwesend. Dorothee Röseberg und Françoise Bertrand (französi-

sche Germanistin), beide verbunden durch eine langjährige Kooperation, hatten sowohl die 

Initiative als auch die Programmgestaltung übernommen. Angereist waren am Veranstaltungs-

ort, dem Centre Français de Berlin (CFB, Französisches Kulturzentrum in Berlin), 43 Germa-

nisten und Germanistinnen aus allen Regionen Frankreichs, die dort als Lehrende an Universi-

täten und Gymnasien aktiv tätig sind. Die Veranstaltung fand ein politisches und öffentliches 

Interesse. Grußworte kamen von Seiten der französischen Botschaft, durch Margalit Censier, 

Verantwortliche für die Bildungskooperation, von der Senatskanzlei des Regierenden Bürger-

meisters Berlin durch Dr. Rainer Seider, verantwortlich für Internationales. 

Die 28. Generalversammlung der Internationalen Union für Geodäsie und Geophysik (IUGG) 

fand vom 11.7. bis 19.7. 2023 im CityCube Berlin statt. Die IUGG vereint die wissenschaftli-

chen Disziplinen der Geodäsie, des Geomagnetismus und der Aeronomie, der Hydrologie, der 

Kryosphäre, der Meteorologie und atmosphärischen Wissenschaften, der Physikalischen 

Ozeanographie, der Seismologie und Geophysik, und der Vulkanologie und Geochemie. An 

der Organisation der Veranstaltung mit etwa 5000 Teilnehmern waren unsere Mitglieder Jürgen 

Müller als Vorsitzender des Wissenschaftlichen Programmkomitees und Harald Schuh als Vor-

sitzender des Lokalen Organisationskomitees wesentlich beteiligt. Außerdem war unser Mit-

glied Markku Poutanen Mitglied des Wissenschaftlichen Programmkomitees. Die wissen-

schaftliche Veranstaltung wurde vom 13.7. bis 17.7. 2023 durch eine Ausstellung ergänzt, auf 

der sich insgesamt 35 Firmen und wissenschaftliche Institutionen präsentierten, unter ihnen 

auch die Leibniz-Sozietät der Wissenschaften zu Berlin. Ziel unserer Präsentation war die wei-

tere Bekanntmachung der Sozietät in der Wissenschaftsgemeinschaft. Dazu wurde ein Tabletop 

(ein Tisch mit zwei Stühlen) mit Möglichkeit der Aufstellung eines Rollup geordert. Im Rollup 
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kam es darauf an, prägnant auf die Leibniz-Sozietät hinzuweisen. Zur weitergehenden Erläute-

rung wurde auf einem Monitor in Endlosschleife eine Powerpoint-Präsentation gezeigt, begin-

nend mit einer Kurzdarstellung des historischen Ursprungs der Sozietät, über Darstellungen 

ihrer Aktivitäten, ihrer Publikationsorgane, ihrer Förderung der Geowissenschaften durch 

Zuwahl herausragender Wissenschaftler wie Alexander von Humboldt und Friedrich Robert 

Helmert, den Verlust namhafter Geodäten und Mitglieder der Sozietät seit der 27. Generalver-

sammlung (Erik Grafarend, Helmut Moritz, Jószef Ádám) bis zur Sichtbarmachung zukünftiger 

Aktivitäten der Sozietät auf dem Gebiet der Geowissenschaften. 

Durch die Angabe der institutionellen Bindung von Wissenschaftlern an die Leibniz-Sozietät 

bei Vorträgen auf internationalen Kongressen (SHESL 2023 Paris, International Pragmatics 

Conference Brüssel, HSS Colloquium 2023 Vila Real, IX Congreso Internacional de 

Lingüística Hispánica Leipzig, KNOWINT 2023 Lausanne) kommt es zur Verbindung des Na-

mens der Sozietät mit aktuellen Forschungsergebnissen. Dadurch ergeben sich auch interes-

sante Gespräche über das Anliegen und Wirken der Leibniz-Sozietät, die zu ihrer Bekanntheit 

beitragen. 

3. Wissenschaftliche Aktivitäten in den Arbeitskreisen 

3.1. Arbeitskreis Allgemeine Technologie 

Die Tätigkeit des Arbeitskreises Allgemeine Technologie konzentrierte sich in diesem Jahr auf 

die Vorbereitung der Herausgabe bzw. Drucklegung der Materialien des 10. Symposiums zur 

Allgemeinen Technologie, das am 11. November 2022 vom AK AT in Kooperation mit dem 

Verein Brandenburgischer Ingenieure und Wirtschaftler (VBIW) und dem Leibniz-Institut für 

interdisziplinäre Studien (LIFIS) zu „Allgemeine Technologie – Eine Bestandsaufnahme“ 

durchgeführt worden war (siehe https://leibnizsozietaet.de/symposium-allgemeine-technolo-

gie-eine-bestandsaufnahme-bericht/#more-25558), in den „Sitzungsberichten der Leibniz-

Sozietät der Wissenschaften“. 

Die Manuskripte wurden Anfang März 2023 an das Redaktionskollegium übergeben, Ende 

März 2023 wurde durch die Herausgeber des Bandes Gerhard Banse & Norbert Mertzsch die 

Druckfreigabe erteilt. Die Materialien des Symposiums erschienen als Band 156 der „Sitzungs-

berichte der Leibniz-Sozietät“ Anfang Mai 2023 (siehe https://leibnizsozietaet.de/band-156-

der-sitzungsberichte-der-leibniz-sozietaet-jetzt-verfuegbar/). Die Online-Version des Bandes 

ist sowohl unter 

>> https://leibnizsozietaet.de/wp-content/uploads/2023/05/SB156.pdf << 

als auch unter 

>> https://doi.org/10.53201/SITZUNGSBERICHTE156 << 

verfüg- bzw. abrufbar. 

Mit der Vorbereitung und Herausgabe dieser Publikation hat der Arbeitskreis Allgemeine Tech-

nologie nach über zwanzigjährigem ergebnisreichen Wirken seine Tätigkeit eingestellt. 

3.2. Arbeitskreis Energie, Mensch, Zivilisation 

Die Tätigkeit des Arbeitskreises Energie, Mensch, Zivilisation konzentrierte sich im ersten 

Halbjahr auf die Vorbereitung und Durchführung des Kolloquiums Die Energiewende 2.0: Im 

Fokus die Stoffwirtschaft, welches dem Gedenken an den verstorbenen Vizepräsidenten der 

Leibniz-Sozietät, Prof. Dr.-Ing. habil. Lutz-Günther Fleischer, gewidmet war. Das Kolloquium 

fand am 09. Juni 2023 in Potsdam statt. Das Tagungsmaterial wurde auf der Internetseite der 
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Leibniz-Sozietät veröffentlicht (https://leibnizsozietaet.de/wp-content/uploads/2023/05/230-

504_Tagungsmaterial_Kolloquium.pdf). Dort ist auch der Bericht über das Kolloquium 

veröffentlicht (https://leibnizsozietaet.de/bericht-zum-kolloquium-die-energiewende-2-0-im-

fokus-die-stoffwirtschaft/). 

 

Im zweiten Halbjahr konzentrierte sich die Tätigkeit auf die Vorbereitung der Materialien zur 

Herausgabe bzw. Drucklegung. Die Manuskripte wurden im Zeitraum September/Oktober 

2023 an das Redaktionskollegium übergeben und sind Anfang Dezember im Druck als Band 

158 der Sitzungsberichte der Leibniz-Sozietät erschienen (https://leibnizsozietaet.de/wp-con-

tent/uploads/2023/12/01_SB158-0.pdf; https://doi.org/10.53201/SITZUNGSBERICHTE158). 

Weiterhin wurde im zweiten Halbjahr dem Präsidium ein Projektvorschlag für ein Kolloquium 

im Jahr 2024 zum Thema „Die Energiewende 2.0: Review 2024“ übergeben. 

Im Dezember 2023 fand das erste digitale Treffen des Arbeitskreises statt.  

3.3. Europa – Selbstverständnisse und Perspektivenvielfalt 

Der 2022 gegründete Arbeitskreis hat im Laufe des Jahres fünf Sitzungen durchgeführt, am 16. 

Januar, 6. März, 3. April, 18. September sowie am 16. Oktober. Seit Ende Juni amtiert Dieter 

Segert, bisher Stellvertreter von Monika Walter, als Sprecher. 

Die Mitglieder des Arbeitskreises kommen aus verschiedenen Disziplinen, aus Geschichts- und 

Kulturwissenschaft sowie aus der Politikwissenschaft (Dieter Segert). Ein Teil der Mitglieder 

verfügt über Regionalexpertise zu Ost- bzw. Südosteuropa, ein Teil zu Westeuropa. Diese 

interdisziplinäre Zusammensetzung machten sowohl einen Vorzug des Arbeitskreises als auch 

eine Schwierigkeit aus.  

In diesem Jahr wurden folgende inhaltliche Schwerpunkte behandelt: die Rolle Russlands in 

Europa, der Ukraine Krieg, ein wiederauflebender Nationalismus in Europa, vor allem in seinen 

östlichen Regionen und dessen Ursachen. Grundlage dieser Diskussionen waren entweder 

publizierte Texte von Mitgliedern des Arbeitskreises oder aber – im Falle der begrifflichen 

Debatte über Nation und Nationalismus im März und April – eigens geschriebene kurze Texte 

eines Teils der Mitglieder. Das Projekt der Debatte über Wörterbuchartikel zu „Europa“ wurde 

in diesem Jahr nicht fortgeführt. Am 16. Oktober, unserer letzten Sitzung, referierte Prof. em. 

Cassasus (Fribourgh/Schweiz) über die Dialektik von Erweiterung und Vertiefung der 

Europäischen Union. Diese Sitzung wurde auch über Zoom von anderen Mitgliedern der 

Leibniz-Sozietät verfolgt.  

Am Ende des Jahres haben wir eine Diskussion über die Fortführung der Arbeit des 

Arbeitskreises geführt. Es wurde dabei auch der Vorschlag eingebracht, sich dem AK 

„Gesellschaftsanalyse“ anzuschließen.   

3.4. Arbeitskreis Geo-, Montan-, Umwelt-, Weltraum- und Astrowissenschaften (AK 

GeoMUWA) 

Von den Mitgliedern des Arbeitskreises GeoMUWA wurden die folgenden Veranstaltungen 

organisiert bzw. Vorträge gehalten: 

Publikation von Arbeitsergebnissen:  

• Spänkuch: Raumfahrthistorisches Kolloquium 2022, Abhandlungen der Leibniz-Sozie-

tät 2023/74  

• Pfaff, Greiling & Müller: Kritische Rohstoffe: Auswirkungen wachsender geo- und 

klimapolitischer Herausforderungen auf die Rohstoffversorgung Deutschlands und 

Europas, Sitzungsberichte der Leibniz Sozietät der Wissenschaften 2023/159.  

https://leibnizsozietaet.de/wp-content/uploads/2023/05/230504_Tagungsmaterial_Kolloquium.pdf
https://leibnizsozietaet.de/wp-content/uploads/2023/05/230504_Tagungsmaterial_Kolloquium.pdf
https://leibnizsozietaet.de/bericht-zum-kolloquium-die-energiewende-2-0-im-fokus-die-stoffwirtschaft/
https://leibnizsozietaet.de/bericht-zum-kolloquium-die-energiewende-2-0-im-fokus-die-stoffwirtschaft/
https://leibnizsozietaet.de/wp-content/uploads/2023/12/01_SB158-0.pdf
https://leibnizsozietaet.de/wp-content/uploads/2023/12/01_SB158-0.pdf
https://doi.org/10.53201/SITZUNGSBERICHTE158
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Auszeichnungen  

• Harald Schuh: Fellow der IUGG  

• Jürgen Müller: Vening Meinesz-Medaille der European Geosciences Union (EGU) 

30.05.  

• Harald Schuh: Ivan I. Mueller Award for Distinguished Service and Leadership“ der 

Sektion Geodäsie der AGU 21.01.  

• Hanns-Christian Gunga: Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesre-

publik Deutschland 05.01.  

Sonstiges  

• Mitarbeit an Museum-Digital für das Thema „Die Erforschung des Luftmeeres“ mit 

Wettermuseum Lindenberg (Spänkuch) 

3.5. Arbeitskreis Gesellschaftsanalyse 

Nachdem vor allem wegen der Corona-Auflagen, aber auch wegen einer gewissen thematischen 

Erschöpfung und einiger ungelöster Fragen in der Sozietät im Jahr 2022 erwogen wurde, den 

Arbeitskreis einzustellen, erfolgte nach dem Votum eines Großteils der Mitglieder doch die 

Datum Veranstaltung Bemerkungen Dokumentation 

    

18.11. Raumfahrthistorisches Kolloquium 

2023, gemeinsam mit der Deutschen 

Gesellschaft für Luft- und Raum-

fahrt Lilienthal-Oberth e. V. und 

Stiftung Planetarium Berlin 

Ankündigung 6.11.  

09.11. Plenarvortrag Bokelmann: Beobach-

tung des Erdinnern: Was gibt es 

Neues unter Europa? 

  

2.11. Kolloquium Gedenken Helmut Mo-

ritz 

Ankündigung 

24.10. 

Bericht 07.11. 

19.10. Jahrestagung 2023  

Vortrag Spänkuch, Kautzleben:  

Der Arbeitskreis GeoMUWA – 

Rückblick,  Erfahrungen, Ausblick 

  

19.10. Jahrestagung 2023 

Votrag Müller, Greiling: 

Geologie: Erfahrungen der letzten 

Jahrzehnte und mögliche zukünftige 

Themen 

  

11.-19.07. Präsentation der LS auf 28. IUGG 

GV 

 Bericht 24.07. 

13.04. Plenarvortrag Stolle:  

Wie hoch reicht die Atmosphäre  

und wo beginnt der Weltraum? 

 Bericht 15.04. 

22.03. Kolloquium „Kritische Rohstoffe II: 

Auswirkungen wachsender geo- und 

klimapolitischer Herausforderungen 

auf die Rohstoffversorgung 

Deutschlands und Europas“ 

November 2023 

Ausgewählte Bei-

träge als Band 159 

der Sitzungsbe-

richte der Leibniz 

Sozietät 

Bericht 03.04. 
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Entscheidung zur Weiterführung. Initiiert durch den bisherigen Arbeitskreisleiter erfolgten 

Diskussionen im Kreis einer kleinen Initiativgruppe zur thematischen Profilierung. Diese wurde 

Anfang des Jahres 2023 mit dem Schwerpunkt „Zeitdiagnosen: Gesellschaften im Umbruch – 

Analysen und transformatorische Chancen“ gefunden. Thema und Verfahren (Diskussion zu 

relevanten Publikationen) wurden bis Ende 2024 fixiert; in Abstimmung mit der Rosa-

Luxemburg-Stiftung auch die Räumlichkeiten. Mit dem Thema war einerseits der Anschluss an 

die bisherige Orientierung gegeben, andererseits die Konzentration auf die unmittelbare 

Herausforderung angesichts geballter Umbrüche. 

Bisher fanden zwei thematische Sitzungen mit jeweils 10 bis 12 Teilnehmenden statt (Publika-

tionen von Nancy Fraser und Andrea Komlosy). Am 24. November erfolgt eine dritte (zu 

Jeremy Rifkin). Ansätze aus dem Arbeitskreis wurden in den Beirat der Sozietät eingebracht. 

Unterstützt wurden Veranstaltungen (Jahrestagungen; Diskussion mit Französischlehrern; 

publiziert wurde in Leibniz Online).  

Nachdem in den Vormonaten eine große Mehrheit aus dem bisherigen, über mehr als ein Jahr 

vor allem wegen der Corona-Auflagen ruhenden Arbeitskreis für eine Weiterführung des 

Arbeitskreises votiert hatte, startete dieser mit einer Auftaktsitzung am 9. Juni im Gebäude der 

Rosa-Luxemburg-Stiftung. Es war vorab entschieden und zudem mit dem genannten Votum 

verbunden, dass sich thematische Orientierung und Durchführungsformat des Arbeitskreises 

verändern. 

Während thematisch über die vergangenen Jahre die Auseinandersetzung mit dem Thema 

„Transformation“ (mit theoretischen Konzepten, historischen Fallbeispielen und aktuellen Ana-

lysen) die Zusammenkünfte des Arbeitskreises und eine beachtliche Anzahl von Publikationen 

dominierte, soll es in der nächsten Zeit vor allem um Zeitdiagnosen gehen, um Fragen nach 

Zeitgeist, Epochenbruch, Zeitwende etc. Lässt sich angesichts ersichtlicher Veränderungen im 

gesellschaftlichen Kontext, vor allem auch mit Blick auf die globale Tektonik, überhaupt noch 

sinnvoll nach Transformation fragen bzw. mit einem solchen Konzept (abgesehen von inflatio-

närer Beliebigkeit) analytisch und theoretisch arbeiten? 

Zugleich mit dieser inhaltlichen Neuausrichtung ergab sich nahezu zwangsläufig auch eine 

solche im Durchführungsformat: Nicht mehr Ergebnisstudien oder konzeptionelle Überlegun-

gen zur Transformation werden im Mittelpunkt stehen, sondern vorliegende Zeitdiagnosen. 

Seien es konkrete Analysen zu einzelnen Phänomenen, seien es komplexe Interpretationen, ge-

sellschaftstheoretische Entwürfe oder Deutungen. In einer möglichst großen Fülle und Vielfalt 

sollen solche vorgestellt und diskutiert werden.  

In der Sitzung führte Michael Thomas zunächst nochmals in diese thematische Neuausrichtung 

ein. Er verband die Einführung mit einigen generellen Anmerkungen zur Analyse und Bestim-

mung von Epochenbrüchen und zur erforderlichen Differenzierung von Epochenbruch und Zei-

tenwende. Dabei hatte er sowohl auf die disparaten Debatten unter Historikern verwiesen wie 

vor allem an Habermas‘ „Stichworte zur ‚Geistigen Situation der Zeit‘“ von 1979 erinnert. 

Habermas hatte hier quasi den Auftrag für intellektuelle Zeitdiagnose formuliert, sich nämlich 

„die dumpfe Aktualität bewusst zu machen“.  

Die nachfolgende lebhafte Debatte war überaus kontrovers, was nicht nur dem unterschiedli-

chen Verständnis von Epochenbruch (welcher wiegt mehr, der der 1970er Jahre, vielleicht gar 

des Jahres 1979, oder der von 1989?) geschuldet war, sondern ebenso einer nicht hinreichend 

ausführlich zu führenden Diskussion zum zentralen Katalysator einer ausgerufenen „Zeiten-

wende“, dem Krieg zwischen Russland und der Ukraine. Der Versuch, dies nur als ein markan-

tes Beispiel herauszunehmen, provozierte eine eigenständige Diskussion, die kaum geführt 

werden konnte. Allerdings wird das Thema so oder so längerfristig auf der Agenda bleiben. Die 
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erhebliche Spanne zwischen Zeitgeist und Zeitenwende ist deutlich; die Diskussion zum Epo-

chenbruch wird wohl ein Element der thematischen Arbeit bleiben. Die einzelnen Texte sind 

Anregung dafür.  

Neben diesen kurzen Einführungen war als thematischer Schwerpunkt der Sitzung am 9. Juni 

das Buch der bekannten amerikanischen Philosophin Nancy Fraser: „Der Allesfresser. Wie der 

Kapitalismus seine eigenen Grundlagen verschlingt“ (2023) vorgesehen. Das Buch erweitert 

und vertieft viele der bisherigen Arbeiten bzw. Stellungsnahmen der Autorin zu den Verwerfun-

gen moderner kapitalistischer Gesellschaften im Bereich Gesundheit und Pflege, also dem brei-

ten Sektor der Sorgearbeit, hin zu einer komplexen, konzeptionell systematischen Analyse 

dieses Typs von Gesellschaft. Auch hier führte die ausführliche Buchvorstellung zu intensiven 

und zum Teil nicht weniger kontroversen Auseinandersetzungen. 

Mit der Sitzung am 22.9.2023 hat der Arbeitskreis mit zwölf Teilnehmenden seine thematische 

Reihe „Zeitdiagnosen: Gesellschaften im Umbruch – Analysen und transformatorische Chan-

cen“ im Rahmen der vereinbarten Vorgehensweise fortgesetzt: Vorgestellt und diskutiert wur-

den einzelne Publikationen, die für sich einen Erkenntniswert für die Fragen nach transforma-

torischen Chancen bieten, und die zudem ein breiteres, relevantes Themenfeld erforderlicher 

Zeitdiagnosen öffnen können. Dass über diesen Weg angestrebte Ziel einer in absehbarer Zeit 

erfolgenden Systematisierung von Lese- und Diskussionseinsichten und einer Verständigung 

zum Kanon vorliegender Zeitdiagnosen, wurde auf der Sitzung am 22.9. nochmals unterstri-

chen und verabredet. 

Gegenstand des Austausches war das Buch von Andrea Komlosy: Zeitenwende, Big Data und 

die kybernetische Zukunft, Wien 2022. Da dieses Buch in seinen grundlegenden Aussagen und 

auch seinem konzeptionellen Design bereits im Plenum der Leibniz-Sozietät diskutiert worden 

war, wurde für die Sitzung am 22.9. eine systematische Eingrenzung vorgenommen – im 

Mittelpunkt sollten die konkreten Aspekte der Zeitenwende mit Konzentration auf die 

Abschnitte zum „kybernetischen Kapitalismus“, wie er durch das „Corona-Moment“ beschleu-

nigt wurde, stehen. Damit wurde zwar ein durchaus gewichtiger Teil abgeschnitten bzw. nur 

knapp als Ausblick angeführt, es blieb aber noch hinreichend „Stoff“. Entsprechend wurde 

vorab neben einer Besprechung zum Buch durch Ulrich Busch ein einführender Text verschickt 

und wurden Textauszüge aus dem Buch zur Verfügung gestellt. Diese Konzentration konnte 

und sollte natürlich die zu weiteren und eben auch zu grundlegenden Aussagen der Publikation 

nicht unterbinden (was auch nicht erfolgte); die Eingrenzung erwies sich aber für die Struktu-

rierung der Diskussion als sinnvoll.  

Dieter Segert konzentrierte sich in der Einführung entlang der ausgewählten Texte auf ein 

Herausarbeiten der zentralen Argumentation von Andrea Komlosy und benannte einige der 

damit aufgeworfenen Fragen, ohne schon vorab in Interpretation oder auch Kritik zu überzie-

hen. Auch dieses Vorgehen konnte die folgende – sehr lebendige und zum Teil kontroverse – 

Diskussion sehr gut strukturieren und stimulieren. Nahezu alle der Anwesenden beteiligten sich 

an dieser. Da Querbezüge zu anderen Arbeiten bzw. auf den Stand der Debatte angesichts der 

allein mit dieser Publikation direkt verbundenen Fragen kaum vorgenommen werden konnten, 

wurde abschließend die Absicht einer breiteren (Workshop, Konferenz) Zusammenführung und 

Systematisierung der einzelnen Reflexionsrunden nochmals unterstrichen.  

Das Buch bzw. die Diskussion haben den Arbeitskreis ein gutes Stück voran gebracht in seiner 

thematischen Aufarbeitung von Zeitdiagnosen. Die hochgradige Ambivalenz unserer Zeit, in 

der sich eben – wie die Autorin aufzeigt (S. 133) – das „Utopische vom Dystopischen“ nur 

schwer unterscheiden lassen, erweist sich als eine herausfordernde Motivation. 
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3.6. Arbeitskreis Mentale Repräsentationen 

Im Jahre 2023 haben im Rahmen des Arbeitskreises Mentale Repräsentationen drei Veranstal-

tungen (Vorträge mit Diskussion) stattgefunden: 

Am 15.6.2023 hielt Wilfried Baumgarten (MLS) einen Vortrag zu „Neologismen und Bewusst-

seinsprägung“. Neologismen scheinen die Eigenschaft einer größeren Nähe zwischen Wort-

hülle und Begriff zu haben als die übrigen Elemente des Wortschatzes einer Sprache, denn sie 

entstehen in einem konkreten Kontext und aus einem konkreten Bedarf heraus, ihre „ursprüng-

liche“ Bedeutung ist mehr oder weniger evident. Erst mit zunehmender Frequenz ergibt sich 

eine wachsende Diversifizierung der mental repräsentierten Inhalte des Begriffs, bedingt u.a. 

durch individuellen, vielfachen Einflüssen unterliegenden Sprachgebrauch, durch Gruppenbil-

dung, sowie durch die zunehmende Entfernung des Begriffs von seinem etymologischen 

Ursprung auf der Zeitachse. Vitale größere Sprachgemeinschaften wirken wie ein „Filter“, wel-

cher der wachsenden Bedeutungsdiversifizierung entgegenwirkt. 

In diesem Kontext stehen bedrohte Sprachen im Revitalisierungsprozess vor besonderen Her-

ausforderungen, weil sie, historisch bedingt, einen außerordentlich hohen Bedarf an Neologis-

men haben. Diese werden häufig durch Institutionen, welche den Revitalisierungsprozess be-

gleiten, auch ohne konkreten Anlass oder Bedarf, künstlich geschaffen. Der Einfluss dieser In-

stitutionen auf die Wahl von Worten und Wortschatzelementen bei der Schaffung von Neolo-

gismen ist beträchtlich. Damit besteht auch die Gefahr einer bewussten oder unbewussten men-

talen Manipulation im Prozess der Begriffsbildung. Selbst bedenkliche Fehlleistungen sind zu 

beobachten. Im Vortrag wurde dieses Problem anhand zahlreicher Fallbeispiele, darunter auch 

historischer, näher beleuchtet. Neologismen aus dem Bereich des wissenschaftlich-technischen 

Fachwortschatzes, für die einige Besonderheiten gelten, wurden dabei bewusst ausgeklammert. 

Am 26.10.2023 sprach Hanns-Werner Heister (MLS) über das Thema „Stimme und Hände. Die 

Entstehung der Künste im Kontext der ‚Mimetischen Zeremonie‘“. Den Terminus ‚Mimetische 

Zeremonie‘ hat Georg Knepler 1977 eher beiläufig eingeführt. Sie ist die elementare, gesamt-

kunstwerkhafte Betätigung Aller einer Gemeinschaft. Sie bestätigt als Mimesis diese Gemein-

schaft und sorgt für eine mindestens zeitweilige Harmonie. Sie ist als Zeremonie eine spezifi-

sche Versammlung, säkular, kein sakrales Ritual. Sie ist funktional, zeitlich und räumlich 

abgehoben vom Alltag. Sie transponiert die Mimetische Handlung in den anderen Zustand des 

Spiels, der Ekstase usw. Die Mimetische Handlung als phylo- und ontogenetischer Ausgangs-

punkt und Kern der menschlichen Sprache verwendet ebenfalls tendenziell alle Sinne. Aber 

Akustisches und Optisches sind zentral, produziert mit der Stimme dann als Wortsprache und 

mit den Händen als Gestensprache. In und aus der Mimetischen Zeremonie differenzieren und 

entfalten sich die zwei Grundkünste, Wortkunst und Gestenkunst (mit zwei Ausprägungen als 

Schauspiel- und Tanzkunst), insgesamt zehn Hauptkünste, auch im Zusammenhang mit 

Medienrevolutionen. 

Am 7.12.2023 hielt Kerstin Störl (MLS) einen Vortrag zum Thema „Übereinstimmung und 

Widerspruch – Funktionen und Interaktionen von Laut- und Körpersprache“. Funktionen und 

Interaktionen von Laut- und Körpersprache werden in natürlicher und künstlerischer Kommu-

nikation analysiert. Die Untersuchung basiert auf Methoden der kognitiven Linguistik, der 

Embodiment- und Polyvagaltheorie sowie der Kinesik und schließt Fragen zu lateinamerikani-

schen interkulturellen Kontakten ein. Alte Überlebensstrategien sind noch heute in unserer 

Wort- und Körpersprache präsent. An zwei Beispielen wird die Verflechtung verschiedener 

verbaler und nonverbaler Ausdrucksmittel herausgearbeitet, die diese Gehirnfunktionen 

symbolisieren. Das erste ist ein natürlich-sprachliches Beispiel: ein Interview mit einem bilin-

gualen, quechua-spanischsprachigen Peruaner, der unter einem interkulturellen Konflikt leidet. 

Die Worte symbolisieren die vorherrschende spanische Kultur, während die Körpersprache (die 

oft den Worten widerspricht) Inhalte der unterdrückten, aber von ihm hochgeschätzten 
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Quechua-Kultur ausdrückt. Das zweite Beispiel ist ein künstlerisches Produkt: das Lied „No 

Tengo Problema“ („Ich habe kein Problem“) der Musikgruppe Culcha Candela, zu dem ein 

Video mit Tanzperformance gehört. Hier wird das Offizielle, Erlaubte und Bewusste auf 

Deutsch gesungen, während das Inoffizielle, Verbotene, Verborgene und Unerlaubte auf Spa-

nisch gerappt wird. Die Sprache und der Stil machen hier den Unterschied. Als Ergebnis wurde 

eine Vielzahl von Übereinstimmungen und Widersprüchen zwischen den beiden Ausdrucksfor-

men aufgezeigt, die Interaktionen zwischen bestimmten Bereichen des Gehirns entsprechen. 

3.7. Arbeitskreis Pädagogik 

Im Mittelpunkt der Arbeit des Arbeitskreises Pädagogik stand die Arbeit an den Abhandlungen 

der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften, Bd. 76. Der von Viktor Jakupec und Bernd Meier 

herausgegebene Band „Bildung im gesellschaftlichen Kontext - Education in Social Context“ 

ist das Werk von 13 Autorinnen und Autoren aus Deutschland und Australien und umfasst mehr 

als 300 Seiten. Sieben Autoren entstammen dem Kreis der Mitglieder der Leibniz-Sozietät, ein 

Autor ist Mitglied der Stiftung der Freunde der Leibniz-Sozietät. Die Beiträge in dem Sammel-

band setzen einen kritischen Diskursrahmen, der für ein zeitgenössisches Verständnis der Aus-

wirkungen sozialer Themen auf Politik, Führung, Gerechtigkeit und Partizipation, Macht und 

die Rolle des Staates relevant ist. Herausgestellt werden solche Aspekte wie 

• Bildung als Gegenstand von Politik: Bildung im parteipolitischen Kalkül; 

• Bildung als Aufgabe des Staates: Ein Plädoyer gegen die Kommerzialisierung;  

• Bildung als Recht: Jenseits der neoliberalen Agenda; 

• Bildung als Akt der Ermächtigung: zwischen Instrumentalisierung und Emanzipation; 

• Bildung als politische Institution des Gemeinwohls.  

3.8.  Arbeitskreis Vormärz- und 1848er Revolutionsforschung 

Der Arbeitskreis Vormärz- und 1848er Revolutionsforschung hat sich nach Pandemie-beding-

ter Pause im Berichtsjahr zu drei Sitzungen zusammengefunden. Dem Arbeitskreis gehören 

gegenwärtig vier Mitglieder der Sozietät sowie drei ständige Gäste an. Darüber hinaus beteili-

gen sich weitere Autoren aus anderen Einrichtungen mit Manuskripten und Angeboten für 

Manuskripte an der Arbeit des Arbeitskreises. Der Arbeitskreis hatte im laufenden Jahr mit dem 

Ableben seines langjährigen Mitglieds Martin Hundt einen schmerzlichen Verlust zu beklagen. 

Im Zentrum der Sitzungen stand die Diskussion der eingereichten biografischen Aufsätze für 

den Band 7 der Reihe Akteure eines Umbruchs. Männer und Frauen der Revolution von 

1848/49. In die Reihe aufgenommen werden nur Aufsätze über Persönlichkeiten, zu denen noch 

keine bzw. keine auf wissenschaftliche Forschungen beruhende Biografien vorliegen. Gegen-

wärtig liegen zwei Aufsätze in der Endfassung und vier Aufsätze in der Entwurfsfassung vor. 

An weiteren zugesagten Aufsätzen wird gearbeitet. Sie sollen zum Ende des ersten Quartals 

2024 vorliegen. Die geplante Drucklegung und Veröffentlichung Mitte 2024 im Zusammen-

hang mit dem 175. Jahrestag der Reichsverfassungskampagne ist aus gegenwärtiger Sicht mög-

lich und wird angestrebt. Vorbereitende Gespräche mit dem Verlag Dr. Weist erfolgten bereits. 

Im Jubiläumsjahr der 1848er Revolution haben sich Mitglieder des Arbeitskreises mit Aufsät-

zen und Beiträgen auf Konferenzen an den öffentlichen wissenschaftlichen Debatten beteiligt. 

Von Walter Schmidt erschien ein Aufsatz über die Entstehungsgeschichte der 1973 und 1988 

erschienen Auflagen der „Illustrierten Geschichte der deutschen Revolution 1848/49“ im H. 

1/2023 der Beiträge zur Geschichte der Arbeiterbewegung. Rüdiger Hachtmann, der im Okto-

ber 2022 ein Buch zum Thema („1848. Revolution in Berlin“, BeBra-Verlag) veröffentlicht hat, 

das in einer Sonderauflage auch über die Landeszentrale für politische Bildung erschienen ist, 

hat im Februar und März 2023 für mehrere Tageszeitungen Artikel verfasst (Tagesspiegel; ND) 

bzw. diesen Interviews gegeben (Berliner Morgenpost; TAZ) sowie zu „1848“ eine ganz Reihe 
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von Vorträgen auf Tagungen wie in Einzel-Veranstaltungen gehalten (14. Jan., 23. Febr., 13. 

März, 16. März, 15. Juni, 2. Nov.., 10. Nov., 30. Nov. 2023). Noch Ende des Jahres oder Anfang 

2024 werden Beiträge zum Thema „1848“ in Aufsatzbänden erscheinen („Die Revolutionen 

von 1848 und 1918/19 – und die Rolle des Militärs“; „Das Gedenken an die Berliner Märzre-

volution – von 1848 bis Mitte des 20. Jahrhunderts“; „Die Unterschichten als zentrale Akteure 

der Revolution von 1848“). 

4. Publikationstätigkeit 

Die Tagungsaktivitäten der Leibniz-Sozietät schlagen sich auch in den Publikationen ihrer Mit-

glieder nieder. Im Jahr 2023 erschienen drei Bände der Abhandlungen, vier Sitzungsberichte 

und vier Ausgaben von Leibniz Online. Die Verschiebung der Publikationsaktivitäten von der 

Print-Form (Abhandlungen) zu zumindest auch online vorliegenden (Sitzungsberichte) und 

online Publikationen (Leibniz Online) hat sich weiter konsolidiert.  

 

Diese Entwicklung entspricht dem allgemeinen Trend und ist Ausdruck des Bestrebens, ein 

größeres Publikum zu erreichen.  

Dem 30. Jahrestag des Bestehens der Leibniz-Sozietät, der Anlass für eine Rückschau sowie 

eine Zusammenstellung erbrachter Leistungen bietet, ist die von Gerhard Banse, Horst Kant, 

Gerhard Pfaff und Annette Vogt erarbeitete Chronik (Abhandlungen Band 75) gewidmet. In 

dieser Zusammenstellung erbrachter Leistungen werden wesentliche Aspekte der Geschichte 

behandelt sowie die Struktur, die Arbeitsweise und insbesondere die Leistungen der Leibniz-

Sozietät in den vergangenen 30 Jahren geschildert und damit gewürdigt. Im ersten Teil werden 

die Hintergründe, die zur Etablierung dieser Gelehrtengesellschaft führten und an welche Tradi-

tionen sie anknüpft, ebenso wie die nachfolgenden Stufen ihrer Entwicklung bis zum heutigen 

Zeitpunkt skizziert, insbesondere Motive und Ziele der Gründungsmitglieder sowie wesentliche 

Personen, Ereignisse und Arbeitsformen. Da wissenschaftliche Leistungen für eine Gelehrten-

gesellschaft essentiell sind, werden im zweiten Teil Ergebnisse des 30-jährigen Wirkens der 

Sozietät – insbesondere Veranstaltungen, Arbeitskreise, Projekte und Publikationen – tabella-

risch dargestellt. Ergänzt wird diese Chronik durch ausgewählte Dokumente zur Geschichte der 

Leibniz-Sozietät sowie durch Fotos, die die vergangenen 30 Jahre in Erinnerung rufen. 

Außerdem beinhaltet das Heft 50 von Leibniz Online drei Beiträge von Kollegen aus der Grün-

dergeneration, die über ihre Motive und Ziele, die Gelehrtengesellschaft der Akademie der 

Wissenschaften fortzuführen, berichten.  

Alle im Internet verfügbaren Publikationen der Leibniz-Sozietät verfügen über einen Digital 

Object Identifier (DOI; deutsch ‘Digitaler Objektbezeichner’) nach ISO 26324, der eine ein-

deutige und dauerhafte digitale Identifikation ermöglicht. 
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4.1.  Abhandlungen der Leibniz-Sozietät 

Band 74 (2023): Raumfahrthistorisches Kolloquium 2022, hrsg. von Dietrich Spänkuch. Berlin: 

trafo-Verlag der Wissenschaften 2023, 102 Seiten, ISBN 978-3-86464-247-0 (= Abhandlungen 

der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften, Bd. 74). 

Band 75 (2023): 30 Jahre Leibniz-Sozietät der Wissenschaften zu Berlin. Eine Chronik, hrsg. 

von Annette Vogt, Gerhard Banse, Horst Kant, Gerhard Pfaff. Berlin: trafo Wissenschaftsverlag 

2023, 307 S., ISBN 978-3-86464-250-0 (Abhandlungen der Leibniz-Sozietät der Wissenschaf-

ten, Bd. 75) 

Band 76 (2023): Bildung im sozialen Kontext 2023. Education in Social Context, herausgege-

ben von Bernd Meier und Viktor Jakupec. Berlin: trafo-Verlag der Wissenschaften 2023, 318 

Seiten, ISBN 978-3-86464-258-6 (= Abhandlungen der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften, 

Bd. 76). 

4.2.  Sitzungsberichte der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften 

Band 156 (2023): Allgemeine Technologie – Eine Bestandsaufnahme, hrsg. von Gerhard Banse 

und Norbert Mertzsch. Mit Beiträgen von Dietrich Balzer, Gerhard Banse, Kerstin Becker, 

Björn Egbert, Elke Hartmann, Gerda Haßler, Ernst-Peter Jeremias, Bernd Meier, Martin 

Mertens, Norbert Mertzsch, Dirk Plickat, Werner Regen, Christian Schlossnickel, Frieder 

Sieber, Katja Würfl. Berlin: trafo-Verlag, 270 S.. ISSN 0947-5850 ISBN 978-3-86464-232-6. 

https://doi.org/10.53201/SITZUNGSBERICHTE156 

Band 157 (2023): Sprache – Diskurse – Meinungsbildung. Jahrestagung der Leibniz-Sozietät 

der Wissenschaften am 20.10.2022, herausgegeben von Gerda Haßler. Mit Beiträgen von 

Martina Drescher, Jürgen Erfurt, Ottmar Ette, Gerda Haßler, Dorothee Röseberg, Constanze 

Spieß, Michael Thomas. Berlin: trafo-Verlag, 300 S. ISSN 0947-5850 ISBN 978-3-86464-251-

7. https://doi.org/10.53201/SITZUNGSBERICHTE157 

Band 158 (2023): Die Energiewende 2.0. Im Fokus: Die Stoffwirtschaft. Kolloquium des 

Arbeitskreises “Energie, Mensch und Zivilisation” am 9. Juni 2023, herausgegeben von 

Gerhard Pfaff, Norbert Mertzsch, Ernst-Peter Jeremias. Mit Beiträgen von Ulrike Alewell, 

Gerhard Banse, Ingo Bruch, Henry Gnorski, Andreas Hahn, Ernst-Peter Jeremias, Angela 

Kruth, Norbert Mertzsch, Gerhard Pfaff, Katrin Rübner, Alexander Schnell, Gundula 

Schumann, Ulrich Schwarz, Julia Seher, Kasra Shafiei, Manuel Vöge. Berlin: trafo-Verlag, 

140 S. ISSN 0947-5850 ISBBN 978-3-86464-252-4. https://doi.org/10.53201/SITZUNGSBE-

RICHTE158 

Band 159 (2023): Kritische Rohstoffe: Auswirkungen wachsender geo- und klimapolitischer 

Herausforderungen auf die Rohstoffversorgung Deutschlands und Europas Kolloquium der 

Leibniz-Sozietät der Wissenschaften am 22.03.2023, herausgegeben von Gerhard Pfaff, Axel 

Müller & Reinhard O. Greiling. Mit Beiträgen von Benjamin Busch, Reinhard O. Greiling, 

Gerda Haßler, Christoph Hilgers, Jochen Kolb, Axel Müller, Jasemin A. Ölmez, Gerhard Pfaff. 

Berlin: trafo-Verlag 134 S. ISSN 0947-5850 ISBN 978-3-86464-253-1 

https://doi.org/10.53201/SITZUNGSBERICHTE158 

4.3. Leibniz Online 

Mit Leibniz Online gibt die Leibniz-Sozietät online eine Zeitschrift heraus, für die jederzeit und 

auch unabhängig von Tagungen Publikationsvorschläge eingereicht werden können. Im Jahr-

gang 2023 sind vier Ausgaben von Leibniz Online mit 23 Artikeln.  
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Leider ist die Bereitschaft, Rezensionen zu schreiben, sehr stark zurückgegangen. Im Jahr 2023 

konnten in Leibniz Online nur eine Rezension veröffentlicht werden. Rezensionen zu schreiben 

ist zweifellos eine undankbare Aufgabe, die zeitaufwendig ist und nicht unbedingt zur Selbst-

verwirklichung beiträgt. Dennoch sollten sich mehr Mitglieder der Sozietät darauf einlassen 

und diese wichtige Dienstleistung für die Wissenschaft erfüllen. 

Die Qualität der eingereichten Beiträge ist sehr unterschiedlich und reicht von hervorragenden 

Beiträgen mit interessanten Inhalten und guter stilistischer Ausführung bis zu solchen die auch 

durch Bearbeitung des Redaktionskollegiums nicht publikationsreif werden können. Für die 

letzten Hefte von Leibniz Online konnten wir 23 der eingereichten Beiträge publizieren und 

mussten 9 ablehnen. Darunter befanden sich auch 3 Beiträge von Nichtmitgliedern der Sozietät. 

4.4. Symposium Culture@Kultur 

SYMPOSIUM CULTURE@KULTUR ist eine interdisziplinäre wissenschaftliche Zeitschrift 

im Open-Acess-Format, die von der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften zu Berlin e.V. und 

dem pluridisziplinären Forschungszentrum der Universität Toulouse Jean Jaurès IRPALL 

(Institut de Recherche Pluridisciplinaire en Arts, Lettres et Langues) gefördert und mitheraus-

gegeben wird. Die Zeitschrift versteht sich als Medium der Vermittlung und des Dialogs 

zwischen kulturwissenschaftlich arbeitenden und interessierten Forscher:innen verschiedener 

Disziplinen aus Frankreich und Deutschland sowie darüber hinaus. Die Zeitschrift entwickelt 

sich gut und hat keine Probleme, profilierte und auch jüngere Autoren zu gewinnen. Die Zeit-

schrift erscheint als Internetzeitschrift und auch als Printausgabe. 2023 ist ein fünftes Heft 

erschienen, das dem Thema Vom Umgang mit Krankheit im öffentlichen Raum. Ein internatio-

naler Blick gewidmet ist. Die Beiträge des Heftes arbeiten unsere gemeinsame Erfahrung mit 

der Pandemie aus erster historisch vergleichender Distanz auf. Zum Beispiel wird darin die 

Frage beantwortet, was die Sarg-Konvoi-Fotos aus Bergamo mit uns gemacht haben und wie 

die Berichterstattung darüber in der Presse war. Silvia Verdiani gibt eine beeindruckende 

semiotische Analyse eines interessanten indirekten Sprechaktes. Zu Kriegsmetaphern, Schulen 

und Schwimmbädern, Politik und Polarisierung, Karikaturen und medialer Verarbeitung der 

Corona Pandemie in vergleichender Perspektive finden sich in dem Heft der Zeitschrift weitere 

interessante Analysen der aktuellen Zeitgeschichte. 

4.5. Publikationen der Mitglieder in nationalen und internationalen Verlagen und 

Zeitschriften 

Die mitgeteilten Publikationen der Mitglieder der Leibniz-Sozietät sind in einem Anhang (ab 

Seite 39) aufgeführt. Allein die Anzahl und die thematische Breite dieser Publikationen spricht 

für das wissenschaftliche Potenzial der Sozietät und den Beitrag ihrer Mitglieder zur Entwick-

lung der Wissenschaften.  

Die Publikationen zeigen, dass viele unserer Mitglieder aktuelle und innovative Forschungen 

betreiben und deren Ergebnisse in anerkannten Verlagen und Fachzeitschriften veröffentlichen. 

5. Projekte 

Die Projekte der Leibniz-Sozietät sind wissenschaftliche Aktivitäten, die durch Mittel des 

Berliner Senats oder Eigenmittel der Leibniz-Sozietät bzw. Mittel der Stiftung der Freunde der 

Leibniz-Sozietät gefördert werden. 

Die vom Senat von Berlin geförderte Projektarbeit lief im Jahr 2023 unter dem Titel 30 

Jahre Wissenschaftsentwicklung und Wandel in der Leibniz-Sozietät und gliederte sich in 

die folgenden vier Teilprojekte. Die Arbeit an den Projekten verlief kontinuierlich, wie die 
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Ergebnisse unter 2., 3. und 4. ausweisen. Im Einzelnen wurden 2023 folgende Teilprojekte 

realisiert: 

Teilprojekt 1: Anteilige Personalkosten am Gesamtprojekt 

Teilprojekt 2: Fortsetzung der Publikation der Schriftenreihe „Abhandlungen der Leibniz-So-

zietät der Wissenschaften“  

• Akten des Raumfahrthistorischen Kolloquiums 2022 (Abhandlung 74) 

• Chronik der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften anlässlich Ihres 30-jährigen Grün-

dungsjubiläums 

• Bildung im sozialen Kontext 2023. Education in Social Context 

Publikation außerhalb der Abhandlungen der Leibniz-Sozietät: 

• Theater im Umbruch - Auf dem Weg zu einem modernen deutschen Theater. 

Friederike Caroline Neuber, genannt die Neuberin, und Julius Mosen 

Teilprojekt 3: Fortsetzung der Publikation der Schriftenreihe „Sitzungsberichte der Leibniz-

Sozietät der Wissenschaften“  

• Allgemeine Technologie – eine Bestandsaufnahme 

• Sprache – Meinungen – Diskurse. Akten der Jahrestagung der Leibniz-Sozietät 2022 

• Die Energiewende 2.0. Im Fokus: Die Stoffwirtschaft. Kolloquium des Arbeitskreises 

“Energie, Mensch und Zivilisation” am 9. Juni 2023 (Band 158) 

• Kritische Rohstoffe: Auswirkungen wachsender geo- und klimapolitischer Heraus-

forderungen auf die Rohstoffversorgung Deutschlands und Europas Kolloquium der 

Leibniz-Sozietät der Wissenschaften am 22.03.2023 (Band 159) 

Teilprojekt 4: Tagungen 

• 30 Jahre Leibniz-Sozietät – 30 Jahre Wissenschaftsentwicklung. Jahrestagung der 

Leibniz-Sozietät 2023 

• Die Energiewende 2.0: Im Fokus die Stoffwirtschaft 

• Kritische Rohstoffe II 

Am Projekt „Krankenpflege in der Kolonialgeschichte Deutsch-Südwestafrikas (Namibia) 

während des Genozids an den Herero und Nama 1904 – 1908“ wurde gearbeitet und es kam 

auch zur Einbeziehung von Studierenden. Die Publikation verzögerte sich jedoch und ist für 

das nächste Jahr mit Unterstützung von Eigenmitteln der Sozietät geplant. 

Die folgenden Projekte wurden aus Eigenmitteln der Sozietät bzw. aus Mitteln der Stiftung 

der Freunde der Leibniz-Sozietät gefördert (s. Teil 2: Finanzbericht). 

Die Publikation des geplanten Buches „Schliemanns Abschied von Russland. Von Oranien-

baum /St. Petersburg, über Wolga, Don, Krim, Donau und via Dresden, Nürnberg und Genf 

nach Paris“, mit der die Erstveröffentlichung eines Tagebuchs von Heinrich Schliemann erfol-

gen wird, ist abgeschlossen und beim Verlag eingereicht. Die Publikation erfolgt 2024. 

Der Abschluss der Abhandlung Über die Rolle der Persönlichkeit in der Geschichte (1898) – 

Georgij Plechanovs Beobachtungen heute verzögerte sich wegen des Gesundheitszustands des 

Verfassers und ist für 2024 geplant. 

Die Publikation der Beiträge der Mitglieder der Leibniz-Sozietät aus früheren Jahren des 

Bestehens der Sozietät zu Gottfried Wilhelm Leibniz wird ebenfalls erst 2024 erfolgen. Gründe 

dafür sind der Ausfall eines der Herausgeber aus gesundheitlichen Gründen und hohe Arbeits-

belastung der verbleibenden Herausgeberin. 
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Das Projekt „Alterung von Batterien“ wurde als Artikel in Leibniz Online realisiert. Hierfür 

entstanden keine Kosten. 

Für das Projekt DDR-Korpus wurden Hilfskraftgelder gezahlt. Das Korpus ist online zugäng-

lich. 

Für das Jahr 2024 wurden alle Mitglieder aufgefordert, Projektanträge an das Präsidium einzu-

reichen. Es ging eine größere Anzahl an Projektanträgen ein, allerdings repräsentieren diese bei 

Weitem nicht die Breite der vertretenen Fächer und Kompetenzen der Mitglieder der Leibniz-

Sozietät.  

Durch die Inflation und die Erhöhung der Preise für Druckerzeugnisse, Bearbeitung von Druck-

vorlagen und Mieten entstand eine Situation, in der trotz der stabilen Finanzsituation der 

Leibniz-Sozietät Sparmaßnahmen notwendig wurden. Die Sitzungsberichte, für die ein erheb-

licher Teil der eingenommenen Gelder ausgegeben wurde, erscheinen nur noch im Schwarz-

Weiß-Druck. Dadurch können die Kosten für ein Heft mit durchschnittlichem Umfang um etwa 

die Hälfte reduziert werden. Die online-Fassung, die etwa vier Wochen nach dem Erscheinen 

der Druckfassung auf der Homepage erscheint, wird weiterhin in Farbe hergestellt.  

Außerdem wird die Anzahl der gedruckten Exemplare der Sitzungsberichte beschränkt. Statt 

350 werden nur noch 100 Exemplare gedruckt. Alle Autoren und Herausgeber erhalten 

gedruckte Exemplare des Heftes, in dem sie vertreten sind. Auch alle anderen Mitglieder, die 

ein Druckexemplar wünschen, erhalten weiterhin gedruckte Sitzungsberichte. Ein erheblicher 

Teil der Mitglieder ist jedoch aus Platz- und Zeitgründen mit der online-Fassung zufrieden. 

6. Öffentlichkeitsarbeit 

6.1.  Entwicklung der Homepage und Informationen 

Die Homepage der Leibniz-Sozietät erfüllt die Funktion der Information sowohl der Mitglieder 

als auch der Öffentlichkeit. Die Homepage wird regelmäßig aktualisiert. Die Mitglieder sind 

aufgefordert, die Homepage regelmäßig anzusehen, um sich über das aktuelle wissenschaftliche 

Leben in der Sozietät zu informieren. Ebenso sollen sie Informationen, die sie auf die Home-

page stellen lassen wollen, an folgende Adressen hc.hobohm@leibnizsozietaet.de und g.hass-

ler@leibnizsozietaet.de senden. Zu solchen Informationen gehören Neuerscheinungen von 

selbstständigen Publikationen (Monographien, Sammelbände, Handbücher u.Ä.), Hinweise auf 

Tagungen und Kongresse, die Mitglieder der Leibniz-Sozietät (mit)organisieren, bewilligte 

größere Projekte, Auszeichnungen und sonstige Ereignisse aus dem wissenschaftlichen Leben, 

die mitteilungswürdig sind. Bei Bildern sind dabei die Auflösung (> 300 dpi und Formate wie 

.jpg oder .png) und das Verfügen über die Rechte zu beachten. 

Die Veranstaltungen der Leibniz-Sozietät werden rechtzeitig und vorausschauend auf der 

Homepage unter Veranstaltungen und bei besonders wichtigen Anlässen auch auf der Haupt-

seite angekündigt. Außerdem werden kurz vor den Veranstaltungen E-Mails an alle Mitglieder 

verschickt, in denen bei Zoom-Veranstaltungen auch die entsprechenden Daten mitgeteilt 

werden. Nach wichtigen Veranstaltungen werden Berichte über den Inhalt und Ablauf uns 

Internet gestellt.  

Wir haben zahlreiche Wissenschaftler, die wichtige Beiträge zur Forschung in ihren Fächern 

leisten. Über größere Publikationen oder veranstaltete Konferenzen berichten wir gerne auf 

unserer Homepage.  
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6.2.  Wissenschaftliches Wirken von Mitgliedern der Sozietät 

Eine sehr wirksame Möglichkeit, das Ansehen der Sozietät in der Öffentlichkeit zu verbessern, 

ist das Auftreten von Mitgliedern auf wissenschaftlichen Veranstaltungen unter Angabe der 

Mitgliedschaft in der Sozietät. Auf dieser Basis können auch gute Gespräche zum Anliegen und 

den Zielstellungen der Leibniz-Sozietät entstehen.  

6.3.  Redaktionskollegium 

Das im Oktober 2021 konstituierte Redaktionskollegium nimmt seine Aufgaben regelmäßig 

und kontinuierlich wahr. Dabei bestehen folgende Verantwortlichkeiten: 

1. Pflege und Aktualisierung der Webseite: Hans-Christoph Hobohm 

2. Einstellen der Sitzungsberichte und Abhandlungen: Nina Hager 

3. Leibniz Online: Rolf Hecker 

Darüber hinaus gibt es weitere Redakteure, die für die Bearbeitung eingereichter Publikationen 

zuständig sind (Wilfried Baumgarten, Jürgen Erfurt, Michael Kaasch, Peter Jehle, Angela 

Richter). Die Aufgabe der Redakteure ist es, orthographische, grammatische und lexikalische 

Fehler zu korrigieren und gegebenenfalls die stilistische Qualität der Texte zu verbessern. Dabei 

wird im Rahmen des Möglichen auch überprüft, ob die Autoren die Rechte am Text und Bild 

haben. Bei Zweifeln an der wissenschaftlichen Korrektheit des Inhalts der Beiträge können 

weitere fachlich nahe Kollegen hinzugezogen werden. 

Kollege Michael Kaasch übernimmt auch übergreifende und beratende Aufgaben und Klaus 

Buttker sowie Marie-Luise Körner unterstützen ebenfalls das Redaktionskollegium bei spezifi-

schen Aufgaben (Aktualisierung des Mitgliederverzeichnisses bzw. laufende Korrekturen und 

Erstellen der Bibliographie der Mitglieder). Außerdem nimmt der Webmaster, Herr Sven 

Bartsch-Jürgens, laufende Veränderungen und Aktualisierungen der Homepage vor und 

kümmert sich auch um ihre Sicherheit. Die abschließende Vereinheitlichung und das Layout 

der Sitzungsberichte werden von der Präsidentin übernommen.  
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Redaktionskollegium 

1. Pflege und Aktualisie-

rung der Webseite 

2. Redaktion und Einstellen 

der Sitzungsberichte und 

Abhandlungen 

3. Leibniz Online 

Verantwortlich:  

Hans-Christoph Hobohm 

Verantwortlich: 

Nina Hager 

Verantwortlich: 

Rolf Hecker 

Unterstützende Administrato-

ren: 

Gerda Haßler  

(Klaus Buttker Mitgliederver-

zeichnis) 

 

Layout für Sitzungsberichte, 

vereinheitlichende Abschluss-

redaktion 

Gerda Haßler  

 

Unterstützende Administrato-

ren 

Nina Hager 

Unterstützende Redakteure 

Wilfried Baumgarten 

Jürgen Erfurt 

Wolfdietrich Hartung  

Peter Jehle 

Angela Richter 

 

Übergreifende Aufgaben 

Michael Kaasch* 

Marie-Luise Körner ** 

* z.B. Begutachtung der Webseite, Vorschlagen und ggf. in der Zukunft Durchführen von Verände-

rungen 

** z.B. Erstellen des Publikationsverzeichnisses der Mitglieder 

6.4.  Kommunikation mit Mitgliedern, Gästen und Freunden der Sozietät 

Bei Bedarf, nach mitteilungswürdigen Beschlüssen oder wichtigen Ereignissen werden von der 

Präsidentin Rundbriefe an die Mitglieder geschickt.  

Alle Referenten in Veranstaltungen der Leibniz-Sozietät werden regelmäßig aufgefordert, ihre 

Beiträge zu verschriftlichen und zur Publikation einzureichen. Darüber hinaus können alle Mit-

glieder auch unabhängig von konkreten Anlässen Publikationen zu ihren Forschungen einrei-

chen. Die eingereichten Beiträge werden vom Redaktionskollegium bearbeitet und die Autoren 

bzw. Herausgeber erhalten eine Rückmeldung. Die formalen Anforderungen an die Texte sind 

unter den Hinweisen für Autoren auf der Webseite zu finden 

(https://leibnizsozietaet.de/publikationen/hinweise-fur-autoren/). 

Um dem Bedarf an Diskussion von Hypothesen, Einschätzungen und Standpunkten entgegen-

zukommen, wurde unter dem Menüpunkt „Sozietät“ ein Unterpunkt „Diskussion“ eingerichtet, 

der bisher allerdings wenig genutzt wird.  

Für Informationen über die Kooperation mit dem Leibniz-Gymnasium wurde ein eigener Un-

terpunkt im Menü eingerichtet, der zur Nutzung bereitsteht und wo bisher eine Schülerarbeit 

veröffentlicht wurde. 

https://leibnizsozietaet.de/publikationen/hinweise-fur-autoren/
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6.5.  Medien und regionale Einrichtungen 

Über Veranstaltungen der Leibniz-Sozietät wird in Publikationsorganen der Stadtbezirke infor-

miert. Flyer zu größeren Veranstaltungen werden in entsprechenden Einrichtungen ausgelegt. 

7. Kooperationsbeziehungen 

7.1. Forschungszentrum IRPALL der Universität Toulouse 

Gemeinsam mit dem Institut de Recherche pluridisciplinaire en arts, lettres et langues an der 

Université Jean Jaurès Toulouse wird die Zeitschrift Symposium: Culture@Kultur herausgege-

ben. Die Zeitschrift versteht sich als Medium der Vermittlung und des Dialogs zwischen kul-

turwissenschaftlich arbeitenden und interessierten ForscherInnen verschiedener Disziplinen aus 

Frankreich und Deutschland sowie darüber hinaus. 

7.2. Internationale wissenschaftshistorische Gesellschaften 

Aufbauend auf wissenschaftlichen Kooperationsbeziehungen konnten die Beziehungen zu 

internationalen wissenschaftlichen Gesellschaften zur Wissenschaftsgeschichte (SHESL, 

ICHoLS, SGdS, Henry Sweet Society) gefestigt und intensiviert werden. Es besteht die Absicht 

der Gründung eines wissenschaftshistorischen Arbeitskreises, der drittmittelfähige Projekte 

entwickelt und beantragt. 

7.3. Berliner Medizinische Gesellschaft 

Durch die gemeinsamen Veranstaltungen zu medizinischen Themen wurden die Beziehungen 

zur Berliner Medizinischen Gesellschaft und zur Campus Berlin-Buch GmbH gefestigt. Die 

neue Vorsitzende, Frau Prof. Dr. Claudia Spies, ist wie ihr Vorgänger für die Kooperation auf-

geschlossen. Als produktive Kooperationsform erwies sich zum Beispiel die Durchführung der 

Berliner Medizinischen Gespräche. 

7.4. Leibniz-Institut für interdisziplinäre Studien e.V. (LIFIS) 

Das 2002 auf Anregung der Leibniz-Sozietät gegründete Leibniz-Institut für interdisziplinäre 

Studien e.V. initiiert, organisiert und fördert den Disziplinen und Fächer übergreifenden Dialog 

innerhalb der Wissenschaft sowie zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Zweck des 

LIFIS ist es, praxisrelevante Beziehungen zwischen der Leibniz-Sozietät und der klein- und 

mittelständischen Wirtschaft zu initiieren und zu fördern. Das LIFIS organisierte 2023 die Kon-

ferenz 70 Jahre DNA – Ära der Translation. 

7.5. Leibniz-Gymnasium  

Entsprechend der 2017 abgeschlossenen Kooperationsvereinbarung zwischen der Leibniz-So-

zietät und dem Leibniz-Gymnasium in Berlin-Kreuzberg wurde das Lehrerkollegium kontinu-

ierlich über die Arbeit der Sozietät informiert. Der von der Leibniz-Sozietät gestiftete Jugend-

Forschungs-Preis konnte 2023 mangels geeigneter Schülerarbeiten nicht vergeben werden. 

Auf der Homepage der Leibniz-Sozietät können ausgezeichnete Schülerarbeiten, Berichte und 

weitere Informationen über die Kooperation mit dem Leibniz-Gymnasium veröffentlicht wer-

den. 
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8. Veränderungen in der Mitgliedschaft 

Die Leibniz-Sozietät hat gegenwärtig 299 Mitglieder, davon gehören 162 der Klasse Naturwis-

senschaften und Technikwissenschaften und 137 der Klasse Sozial- und Geisteswissenschaften 

an. Einige Mitglieder wurden im Jahr 2023 mit hohen Auszeichnungen geehrt: 

• Prof. Dr. Harald Schuh wurde zum Ehrenmitglied (Fellow) der Internationalen Union für 

Geodäsie und Geophysik (IUGG) gewählt und er wurde auf der Herbsttagung 2022 der 

American Geophysical Union (AGU) im Dezember 2022 in Chicago mit dem „Ivan I. 

Mueller Award for Distinguished Service and Leadership“ der Sektion Geodäsie der AGU 

ausgezeichnet. Diese Medaille wurde nach Ivan I. Mueller benannt, einem namhaften Geo-

däten der Ohio State University, der entscheidende „Impulse zu internationalen Program-

men gab, die die Geodäsie in den letzten 50 Jahren vorangebracht haben“. 

• Prof. Dr. Jürgen Müller vom Institut für Erdmessung der Leibniz Universität Hannover 

wurde am 26. April 2023 im Rahmen der Generalversammlung der European Geosciences 

Union (EGU) mit der Vening Meinesz-Medaille für herausragende Forschungsleistungen 

auf dem Gebiet der Geodäsie ausgezeichnet. 

Die Daniel-Ernst-Jablonski-Medaille der Leibniz-Sozietät erhielten Ekkehard Höxtermann 

(MLS), Peter Hübner (MLS) und Klaus Frieder Sieber (MLS). 

Die Ehrenurkunde aus Anlass des 50. Jubiläums seiner Zuwahl zur Deutschen Akademie der 

Wissenschaften zu Berlin erhielt unser Ehrenpräsident Herbert Hörz. 

Neun Mitglieder haben 2023 ihren Austritt aus der Sozietät erklärt. 

2023 sind 8 Mitglieder, die Kollegen Lutz-Günther Fleischer, Martin Hundt, Dieter Seeliger, 

Peter Knoll, Egon Fanghänel, Dietrich Hoffmann, Horst Kant, Wolfgang Mundt verstorben.  

Durch geheime Brief-Wahl wurden 2023 folgende 7 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

in die Leibniz-Sozietät aufgenommen: Götz Bokelmann, Ulrich Jumar, Raiko Krauß, Jens Peter 

von Kries, Gabriela Lehmann-Carli, Robert Schneider-Riesinger, Ilse Wischer. 

Im Folgenden wird die Fächerzuordnung der Mitglieder der Sozietät und ihre Zugehörigkeit 

zu den beiden Klassen dargestellt: 
 

Archäologie-NWTW 1 NWTW  
Archäologie-SGW 1 SGW  
Bibliothekswissenschaft 4 SGW  
Biologie 6 NWTW  
Chemie 34 NWTW  
Demographie 2 SGW  
Geowissenschaften 20 NWTW  
Geschichte 34 SGW  
Geschichte der Naturwissenschaften 5 NWTW  
Informatik 16 NWTW  
Journalistik 2 SGW  
Kulturwissenschaft 6 SGW  
Literaturwissenschaft 7 SGW  
Mathematik 4 NWTW  
Medizin 23 NWTW  
Meteorologie 4 NWTW  
Musik 1 SGW 
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Pädagogik 17 SGW  
Pflegewissenschaft 1 SGW  
Pharmazie 1 NWTW  
Philosophie 16 SGW  
Physik 27 NWTW  
Politische Wissenschaften 4 SGW  
Psychologie-NW 4 NWTW  
Psychologie-SGW 1 SGW  
Rechtswissenschaften 4 SGW  
Soziologie 5 SGW  
Sprachwissenschaft 12 SGW  
Technische Wissenschaften 16 NWTW  
Theologie 1 SGW  
Translatologie 7 SGW  
Veterinärmedizin 1 NWTW  
Wirtschaftswissenschaften 12 SGW 

Bereits diese grobe Übersicht verdeutlicht ein Ungleichgewicht in der Fächerstruktur, das teil-

weise durch hohe Anteile nicht mehr aktiver Wissenschaftler noch verstärkt wird. Hinzu kom-

men Unausgewogenheiten in der Binnenstruktur der Fächergruppen. So fällt auf, dass die Ge-

schichte mit 34 Wissenschaftlern zwar am stärksten vertreten ist, jedoch nur drei Kollegen (fort-

geschrittenen Alters) sich mit Geschichte der Antike oder des Mittelalters befassen. Inzwischen 

gibt es eine Anglistin in der Sprachwissenschaft, jedoch noch immer keinen entsprechenden 

Literaturwissenschaftler für den englischsprachigen Raum. In den Naturwissenschaften gibt es 

viele Chemiker, während andere Fächer schwächer vertreten sind. Defizite in der Fächerstruk-

tur behindern auch die Kooperationsmöglichkeiten und die Entwicklung interdisziplinärer Pro-

jekte. Wir brauchen als Zuwahlkandidaten Wissenschaftler, die interdisziplinäre Projekte anre-

gen können oder zumindest über die Grenzen ihres Fachgebiets hinaus Interessen zeigen.  

Von den 299 Mitgliedern sind 43 Frauen und 256 Männer. Der geringe Frauenanteil wurde 

bereits bei der letzten Zuwahl von einigen Mitgliedern kritisiert und wir werden ihn leider auch 

dieses Jahr nicht erhöhen. Das wichtigste Kriterium für eine Zuwahl ist natürlich die wissen-

schaftliche Qualifikation, wir sollten aber unbedingt nach mehr qualifizierten Frauen suchen. 

Das Durchschnittsalter hat sich leicht erhöht und beträgt jetzt 74,9 Jahre. Im Folgenden ist die 

prozentuale Verteilung der Mitglieder auf die einzelnen Altersgruppen aufgeführt: 

Mitglieder im Alter von prozentual 

16 unter/gleich 50 Jahre 5,4% 

5 51 bis 55 Jahre 1,7% 

14 56 bis 60 Jahre 4,7% 

30 61 bis 65 Jahre 10,0 % 

46 66 bis 70 Jahre 15,4% 

40 71 bis 75 Jahre 13,4% 

44 76 bis 80 Jahre 14,7% 

50 81 bis 85 Jahre 16,7% 

31 86 bis 90 Jahre 10,4% 

17 91 bis 95 Jahre 5,7% 

6 über 95 2,0% 
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Die überwiegende Mehrheit der Mitglieder der Leibniz-Sozietät lebt in Deutschland, gefolgt 

von Österreich. Darüber hinaus gibt es eine weltweite breite Streuung von Mitgliedern: 

Deutschland 260 

Australien 1 

Belgien 2 

Bulgarien 3 

China 2 

Finnland 1 

Frankreich 0 

Griechenland 1 

Großbritannien 2 

Italien 0 

Japan 1 

Niederlande 1 

Norwegen 1 

Österreich 14 

Russland 1 

Schweden 1 

Serbien 1 

Slovakei 1 

Spanien 1 

Tschechien 1 

Türkei 1 

Ungarn 0 

USA 3 

 

Die Zuwahl von Mitgliedern aus dem Ausland ist für die Leibniz-Sozietät wichtig, da sie auf 

diese Weise Kooperationspartner gewinnen und ihr Ansehen erhöhen kann. Wir haben 2023 

keine Wissenschaftler aus neuen Ländern hinzugewonnen, während Frankreich, Italien und 

Ungarn durch Austritt bzw. Tod eines Mitglieds verlorengingen. 

Von den in Deutschland lebenden Mitgliedern wohnt die Mehrzahl in Berlin und im Umland. 

Diese Personengruppe ist besonders wichtig für die Leibniz-Sozietät, wenn es darum geht, 

Funktionen zu besetzen: 

davon Berlin 96 
   

 
Umland 41 

   

      

 
davon unter/gleich 65 Berlin 11 

  

  
Umland 7 

  

      

 
davon unter/gleich 70 Berlin 26 

  

  
Umland 17 

  

      

 
davon unter/gleich 75 Berlin 40 

  

  
Umland 25 

  

Die Bereitschaft zum ehrenamtlichen Engagement ist in der letzten Zeit nicht gewachsen, was 

ein ernsthaftes Problem für das Funktionieren der Sozietät und ihrer Gremien darstellt. Wenn 
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sich die Arbeit auf zu wenige Schultern verteilt, wird sie irgendwann nicht mehr tragbar sein. 

Daher geht ein Appell an alle, die dazu in der Lage sind, sich für die Übernahme von Funktionen 

in der Sozietät bereit zu erklären. 

9. Gremien  

9.1.  Geschäftssitzungen 

Am 19. Januar 2023 fand turnusgemäß die Jahresgeschäftssitzung statt, in der der Finanzbericht 

2022 und die Finanzplanung 2023 sowie der Bericht über die wissenschaftliche und wissen-

schaftsorganisatorische Arbeit 2022 verabschiedet wurden.  

Die zweite Geschäftssitzung fand am 11. Mai 2023 statt. Auf ihr wurden die mit der Leibniz-

Medaille und der Jablonski-Medaille Auszuzeichnenden bestätigt. Zwei neue Präsidiumsmit-

glieder wurden gewählt, Kollege Wolfgang Methling als Vizepräsident und Kollege Jochen 

Fleischhacker als Sekretar des Plenums. 

Die Zuwahl neuer Mitglieder erfolgte vom 22. April bis 8. Mai 2023 durch Briefwahl bzw. in 

Präsenz am Tag der Geschäftssitzung. Gleichzeitig erfolgte die Abstimmung über die Klassen-

sekretare und ihre Stellvertreter sowie über die am Leibniz-Tag vorzunehmenden Auszeich-

nungen. Nachdem der Wahlausschuss, bestehend aus Bodo Krause, Jürgen Hofmann und 

Heinz-Jürgen Rothe die Stimmenauszählung beendet hatte, wurden alle Mitglieder über die 

Ergebnisse der Zuwahlen und die Zustimmungen zur Auszeichnung von Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftlern mit der Leibniz-Medaille und der Jablonski-Medaille per E-Mail oder 

Brief per Post informiert. 

9.2. Präsidiumssitzungen 

Die Präsidiumssitzungen fanden regelmäßig mit Ausnahme der Monate Juli und August einmal 

monatlich im Beratungsraum der Firma GEFEG im Storkower Bogen unter Leitung der Präsi-

dentin statt. 

Inhaltliche Schwerpunkte der Sitzungen waren: 

• Vorbereitung und Auswertung von Plenar- und Klassensitzungen sowie weiteren Ver-

anstaltungen, 

• Beratung über das Profil und die Zukunft der Leibniz-Sozietät, 

• Beratung über Zuwahlvorschläge und Vorbereitung der Wahl, 

• Beratung von Vorschlägen zur Auszeichnung von Persönlichkeiten mit der Leibniz-

Medaille und der Jablonski-Medaille, 

• Planung, Durchführung und Antragstellung von Projekten, 

• Vorbereitung des Leibniz-Tages und der Jahrestagung, 

• Beratung über Finanzfragen, 

• Planung und Durchführung von Veranstaltungen zu speziellen Themen. 

9.3. Wissenschaftlicher Beirat 

Die bereits mehrere Jahre andauernde Diskussion über die Aufgaben des Wissenschaftlichen 

Beirats wurde fortgesetzt. Kollegen Wolfgang Küttler wurde für seine langjährige und enga-

gierte Arbeit als Ko-Vorsitzender des wissenschaftlichen Beirats gedankt. An seiner Stelle 

übernahm Kollege Reinhard O. Greiling den Ko-Vorsitz. 

Das Präsidium hat sich in mehreren Sitzungen mit der Arbeit des wissenschaftlichen Beirats 

befasst und konnte zu keiner positiven Bilanz kommen. Dies wurde vor allem auf strukturelle 

Gründe zurückgeführt. Die Zusammensetzung aus den Arbeitskreisleitern, die mit der Leitung 
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der Arbeitskreise ausgelastet sind, gibt nicht die Möglichkeit zur sinnvollen Behandlung über-

greifender und auf die Perspektive der Sozietät gerichteter Fragen. 

In Auswertung der mehrjährigen Erfahrung der Arbeit mit dem Beirat und der vorgelegten 

Ergebnisse entschloss sich das Präsidium, eine Neukonstituierung des Beirats vorzunehmen. 

Die Leiter der Arbeitskreise sollen sich auf die Gestaltung der Arbeitskreise konzentrieren, was 

offensichtlich auch ihrem Selbstverständnis entspricht. Das Gremium der Leiter der Arbeits-

kreise als eigenständiges Forum des Erfahrungsaustausches zwischen den Arbeitskreisen soll 

koordiniert durch Präsidiumsmitglieder weitergeführt werden. Für die bestehenden strategi-

schen Aufgabenstellungen eines Wissenschaftlichen Beirats werden im ersten Halbjahr 2024 

herausragende Persönlichkeiten aus der Mitgliedschaft gewonnen, die in der Lage sind, auf der 

Basis eigener Forschungsleistungen und Kenntnis des Wissenschaftsbetriebs Anregungen für 

die Sozietät zu geben. 

9.4. Stiftung der Freunde der LS 

Die Zusammenarbeit mit der Stiftung der Freunde der Leibniz-Sozietät gestaltete sich 2023 im 

Hinblick auf die satzungsgemäßen Aufgaben weiterhin produktiv und der Informationsaus-

tausch war gewährleistet.  

Die Stiftung unterstützt die Durchführung von Projekten der Sozietät durch Zuwendungen. 

Die Stiftung ist nach ihrer Rechtsform eine nichtrechtsfähige Stiftung. Sie verfolgt den Zweck, 

die wissenschaftlichen und wissenschaftsorganisatorischen Aktivitäten der Sozietät durch Mit-

telzuwendungen sowie durch Herstellen und Pflege der dazu notwendigen Verbindungen zwi-

schen Wissenschaft und Allgemeinheit zu fördern. Die Sozietät vertritt die Interessen der Stif-

tung im Einvernehmen mit den Selbstverwaltungsorganen der Stiftung gerichtlich und außer-

gerichtlich. Das Stiftungsvermögen wird treuhänderisch von ihr verwaltet. Es steht ausschließ-

lich der Stiftung für die Förderung von Wissenschaft und Forschung der Leibniz-Sozietät zur 

Verfügung. 

Nach einigen Unstimmigkeiten über die Aufgaben der Stiftung und dem Rücktritt ihres Vorsit-

zenden wurde Einvernehmen über eine Treuhandvereinbarung erreicht. Die Neubesetzung der 

Leitung des Kuratoriums wird in den nächsten Wochen erfolgen. 

9.5. Arbeitsgruppe zur Überarbeitung der Treuhandvereinbarung 

Nachdem auf der Geschäftssitzung am 12. Mai 2022 die Satzung der Leibniz-Sozietät ange-

nommen worden war, wurde die entsprechende Arbeitsgruppe unter weitgehender Beibehal-

tung der personellen Kontinuität mit der Erarbeitung der Geschäftsordnung und der Treuhand-

vereinbarung mit der Stiftung der Freunde der Leibniz-Sozietät betraut. Der Arbeitsgruppe für 

die Überarbeitung der Treuhandvereinbarung gehörten die Kollegen Heinz-Jürgen Rothe 

(Leitung), Gerhard Banse (Vorsitzender des Kuratoriums), Kerstin Becker (Geschäftsführerin 

der Stiftung), Tilman Bezzenberger und Klaus Buttker an. Kollege Klenner erklärte seine 

Bereitschaft, die Endfassung der Vereinbarung zu prüfen. Teilweise differierende Vorstellun-

gen von den Aufgaben und Möglichkeiten einer nichtrechtsfähigen Stiftung sowie unterschied-

liche Kenntnisse und Interpretationen der rechtlichen Grundlagen erschwerten über weite 

Strecken die Arbeit. Nach Rücktritt von Kollegen Banse als Kuratoriumsvorsitzender fand eine 

abschließende Beratung zwischen der Präsidentin, Gerda Haßler, dem geschäftsführenden 

Kuratoriumsvorsitzenden, Norbert Mertzsch, Kerstin Becker und Heinz-Jürgen Rothe über die 

endgültige Formulierung der Treuhandvereinbarung statt. Im Ergebnis des langwierigen 

Klärungsprozesses konnte die Treuhandfunktion der Leibniz-Sozietät wieder hergestellt 

werden und Einvernehmen über eine Treuhandvereinbarung erzielt werden, die demnächst zu 

unterzeichnen ist. 
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Die Überarbeitung der Geschäftsordnung wird im Laufe des Jahres 2024 erfolgen. 

10. Fazit und Perspektiven 

Die Leibniz-Sozietät konnte für das Jahr 2023 erneut eine positive Bilanz vorlegen. Sie ist dem 

in ihrer Satzung verankerten Anspruch, die Wissenschaften in der Tradition von Gottfried Wil-

helm Leibniz im Interesse der Allgemeinheit selbstlos zu pflegen und zu fördern, gerecht ge-

worden. Diese Einschätzung wird durch die Qualität und Quantität der wissenschaftlichen Leis-

tungen in Form von Veranstaltungen und Publikationen belegt. 

Das Präsidium bedankt sich bei den Mitgliedern und Freunden der Leibniz-Sozietät, die mit 

ihren wissenschaftlichen Arbeiten und ihrem ehrenamtlichen Einsatz zu dieser Bilanz beigetra-

gen haben. Die Leibniz-Sozietät gratuliert ihren Mitgliedern zu deren in vielen Fällen beachtli-

chen wissenschaftlichen Produktivität, die sie durch Publikationen im Jahr 2023 nachgewiesen 

haben. Die im Anhang aufgelisteten Publikationen sind ein wichtiger Bestandteil der Erfolge 

der Leibniz-Sozietät und ihrer Mitglieder und ein Nachweis ihrer Leistungsfähigkeit. Eine 

Trennung der wissenschaftlichen Tätigkeit unserer Mitglieder von den Anliegen der Sozietät 

wäre gefährlich, auch wenn sie noch nicht aus dem Denken einiger Mitglieder verschwunden 

ist. In diesem Sinne können wir stolz sein auf das Erreichte, das hervorragende wissenschaftli-

che Leistungen einschließt. 

10.1. Nutzung des Potentials der Mitglieder Sozietät 

Zugleich zeigt die nachgewiesene Produktivität unserer Mitglieder ein Potenzial, das wir für 

Veranstaltungen und Aktivitäten innerhalb der Leibniz-Sozietät noch besser nutzen müssen. 

Die thematische Breite und wissenschaftliche Tiefe der vorgelegten Arbeiten bietet ein Reser-

voir, aus dem sich schöpfen lässt. Dabei geht es auch um die Vermeidung thematischer Einsei-

tigkeiten und traditioneller Einschränkungen. Das Präsidium hat sich bereits 2023 verstärkt an 

die Mitglieder gewandt, um die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Arbeit für die Sozietät zu 

nutzen, und wird dies auch weiter tun.  

Zunächst können wir davon ausgehen, dass die meisten zugewählten neuen Mitglieder sich in 

die Sozietät einbringen wollen. Wir müssen ihre Interessen ernst nehmen und sie erst einmal 

kennen, um dies zu tun. Obwohl die Einladung zu einem Zoom-Gespräch nur von wenigen der 

seit 2020 zugewählten neuen Mitgliedern wahrgenommen wurde, sollten wir weiter nach Mög-

lichkeiten suchen, mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Dies ist nicht nur für die Bereicherung 

durch neue Ideen und Themen wichtig, sondern auch ganz pragmatisch für die Erfüllung von 

Aufgaben in der Sozietät. 

10.2. Wissenschaftsgeschichte und Wissenschaftsreflexion in der Leibniz-Sozietät 

Die Veranstaltungen und Publikationen zum 30. Jahrestag der Leibniz-Sozietät waren nicht 

rückwärtsgewandt, sondern konnten auf der Basis der gezogenen Bilanz auch neue Entwick-

lungslinien aufzeigen. 

Es gibt keine Institution, die die Kenntnisse über die Wissenschaft in der DDR noch so kompakt 

und lebendig in Erinnerung hat, wie unsere Sozietät. Daraus erwächst auch eine Verpflichtung, 

die in der Dokumentation der Erfahrungen der Zeitzeugen besteht. Dennoch sind wir kein 

Traditionsverein der Akademie der Wissenschaften der DDR. Unser Traditionsverständnis 

reicht viel weiter zurück und geht bis an die Gegenwart heran. Gerade dass wir uns auf die 

Kontinuität zur Gründung der Gelehrtengesellschaft durch Gottfried Wilhelm Leibniz berufen 

und berufen können, ist Bestandteil unseres Selbstverständnisses. 
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Die Leibniz-Sozietät könnte ein Forum wissenschaftshistorischer Reflexion ohne zeitliche, 

räumliche oder fachliche Begrenzungen werden. Wir werden einen Arbeitskreis für Wissen-

schaftsgeschichte gründen, der diesem Anliegen entsprechen soll. Gerade die Beschäftigung 

mit Wissenschaftsgeschichte in der Gelehrtengesellschaft eröffnet Möglichkeiten, sich auch 

dann noch mit Forschungsergebnissen zu beteiligen, wenn man kein Labor mehr hat oder keine 

physisch anstrengenden Feldforschungen mehr durchführen kann. Wissenschaftshistorische 

Erkenntnisse, die solche Wissenschaftler einbringen können und bereits eingebracht haben, 

sind teilweise wirklich innovativ.  

Ein weiteres Themengebiet, dem wir uns zuwenden sollten, hat in den letzten Jahren den Namen 

Wissenschaftsreflexion bekommen. Für den Bereich der Naturwissenschaften hat es Wissen-

schaftsreflexion bereits am Bereich Philosophische Fragen der Wissenschaftsentwicklung der 

Akademie der Wissenschaften gegeben. Heute bestehen neue Herausforderungen an die 

Entwicklung, Vermittlung und Anwendung wissenschaftlichen Wissens, die auch geistes- und 

sozialwissenschaftliche Forschungen über die sozialen, erkenntnistheoretischen, normativen 

und kulturellen Bedingungen von Wissenschaft einschließen. Ziel der Wissenschaftsreflexion 

ist es, ein kritisch-reflexives Verständnis von Wissenschaft zu entwickeln, auf dessen Grund-

lage auch ein umfassender Dialog mit der Gesellschaft entstehen kann. 

Wir sollten unsere Projektarbeit in Zukunft – neben den laufenden Arbeiten an Publikationen 

in unseren Reihen und Kolloquien – auch langfristiger planen und auf größere, von forschungs-

fördernden Institutionen finanzierbare Projekte konzentrieren. Im Bereich der Wissenschafts-

geschichte und sicher auch in anderen Bereichen gäbe es dafür gute Chancen. 

10.3. Verbesserung der Kommunikation in der Leibniz-Sozietät 

Die Verbesserung der Kommunikation in der Leibniz-Sozietät ist nach wie vor ein Desiderat. 

Mitglieder sollten ihre Ideen und Projektvorschläge einbringen, unabhängig davon ob sie nach 

ihrer Meinung zu den Vorlieben der Leibniz-Sozietät gehören oder nicht. Vorschläge zu allen 

Themen, die die Mitglieder bewegen, zu Problemen aus Natur, Gesellschaft, Sprache, Klima, 

Gesundheit, Technik, Psyche des Menschen, Kunst usw., können eingereicht werden. Ideen und 

Projektvorschläge sind von allen Mitgliedern der Sozietät erwünscht und nicht auf Funktions-

träger im Präsidium und in den Arbeitskreisen beschränkt. 

Das Präsidium wird sich in der nächsten Zeit verstärkt an Mitglieder der Sozietät wenden, um 

mit ihnen über ihre Interessen zu sprechen und sie für eine Mitarbeit an Veranstaltungen der 

Sozietät zu gewinnen. 

Das Wechselspiel zwischen der Mitteilung der Interessen der Mitglieder und der Berücksichti-

gung ihrer wissenschaftlichen Arbeit einerseits und den thematischen und organisatorischen 

Vorgaben des Präsidiums ist noch nicht optimal. Verbesserte Kommunikation setzt natürlich 

Rezeptions- und Kommunikationsbereitschaft aller Beteiligten voraus, ebenso wie eine be-

stimmte Kultur des Umgangs und der Diskussionsführung. Bereitschaft zur Rezeption von 

Inhalten, mit denen man vorher noch nie zu tun hatte, kann bereichernd sein, auch wenn sie 

einer Informationsoptimierung entgegensteht. 

10.4. Weitere Profilierung des Zuwahlprozesses 

Der jährlichen Zuwahl von Persönlichkeiten, die auf ihrem Fachgebiet hervorragende wissen-

schaftliche Leistungen erbringen, muss verstärkte Aufmerksamkeit gewidmet werden. Dies 

betrifft sowohl die Diskussion von Kriterien der Eignung als auch die Gewährleistung einer 

ausgewogenen Vertretung von Fächern, die für die Kooperation in der Sozietät wichtig sind. 

Auf geeignete Zuwahlkandidaten muss nach Abstimmung mit dem Präsidium mutiger und 

selbstbewusster zugegangen werden. Dabei muss auch an Kandidaten gedacht werden, die über 

Erfahrungen in der Leitung und Organisation akademischer Prozesse verfügen und in der 
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Perspektive in der Lage sind, Funktionen in der Leibniz-Sozietät zu übernehmen. Andererseits 

ist es wichtig, Wissenschaftler von internationalem Renommee zuzuwählen. Bei allen Zuwah-

len ist zu berücksichtigen, dass jeder Zuwahlvorgang ein ernstzunehmender Prozess ist, bei dem 

Regeln einzuhalten sind. 

Wir brauchen eine Verbesserung der Arbeit mit den neuen Zugewählten. Oft sind sie bei dem 

Leibniz-Tag, an dem sie in die Sozietät aufgenommen werden, gar nicht da und selbst wenn sie 

anwesend sind, erfahren Sie nur einen Bruchteil an Informationen über die Sozietät und ihre 

Möglichkeiten. In Zukunft sollte eine Veranstaltung mit den neu zugewählten Mitgliedern statt-

finden, in der sie informiert werden und ihre Fragen stellen können. Auch Initiativen der 

Klassen, der Arbeitskreise und einzelner Mitglieder sind in dieser Richtung hilfreich. 

10.5. Stärkere Internationalisierung 

Eine stärkere Internationalisierung und eine bessere Einbindung der internationalen Mitglieder 

sind notwendig für die Sozietät. Für die Sozietät ist es wichtig, dass im internationalen Maßstab 

keine Vorbehalte ihr gegenüber bestehen, dass man Leistungen ihrer Mitglieder objektiv wür-

digt. Das heißt natürlich auch, dass wir mit den üblichen Maßstäben gemessen werden, die an 

Akademien und Gelehrtensozietäten angelegt werden. Auf diesem Wege ist eine Erhöhung des 

Ansehens der Leibniz-Sozietät möglich. In Zukunft sollten mehr gemeinsame Aktivitäten mit 

akademischen Einrichtungen angestrebt werden, in denen die Leibniz-Sozietät als Partner 

auftritt. 
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